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Der erste Spatenstich
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gaberecht verzögert gaberecht verzögert gaberecht verzögert gaberecht verzögert gaberecht verzögert WiederWiederWiederWiederWiederaufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der erste Schritt zum Wie-
deraufbau der bei der Flut im Juli
2021 komplett zerstörten Sport-
anlage an der Auelstraße ist ge-
tan: Mit dem symbolischen ers-
ten Spatenstich haben die Arbei-
ten zum neuen Kunstrasenplatz
begonnen. Hinzukommen werden

noch ein Rasenkleinspielfeld sowie
eine öffentlich zugängliche Spiel-
und Sportfläche, an deren Ge-
staltung auch die Bürger/innen
beteiligt wurden.
„Wir beginnen mit dem Kunstra-
senplatz, damit der Kaller SC und
andere Vereine den Spielbetrieb
so schnell wie möglich weiderauf-
nehmen können“, erklärte Bür-
germeister Hermann-Josef Esser.
Tatsächlich, so der KSC-Vorsitzen-
de Wolfgang Kirfel, liege eine
schwere Zeit hinter dem Verein:

„Es ist schwierig, neue Spieler für
den Verein zu begeistern, wenn
man keinen eigenen Sportplatz
hat.“ Ausgewichen waren die Kaller
Mannschaften in der Zwischen-
zeit auf die Sportplätze in Keldenich
und Scheven.
Mit dem Wiederaufbau des Fuß-
ballplatzes erhält Kall auch seinen
ersten Kunstrasenplatz. „Das ist
zeitgemäß und Stand der Technik“,
so der Bürgermeister, „ein Kunst-
rasenplatz hat viele Vorteile.“
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung der Vorschlagsliste
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Wahl der Schöffinnen und Schöffen
der Gemeinde Kall
für die Amtszeit vom 01.01.2024
bis 31.12.2028
in den Schöffengerichten des Amts-
gerichts Schleiden (Gemünd)
und den Strafkammern des Land-
gerichts Aachen
Der Rat hat in der Sitzung am
15.06.2023 den Beschluss über die
Vorschlagsliste zur Wahl der Schöf-
finnen und Schöffen für das Land-
gericht Aachen und das Amtsge-
richt Schleiden (Gemünd) gefasst.
Die Listen liegen gemäß § 36 Abs.
3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
in der Zeit vom 17.07.2023 bis zum
23.07.2023 zu jedermanns Einsicht
an folgenden Orten aus:

Internetseite der Gemeinde Kall
unter „Aktuelle Mitteilungen“
Bekanntmachungskasten der
Gemeindeverwaltung Kall an
der Bahnhofstraße 9 in 53925
Kall

Gegen die Vorschlagsliste kann
gemäß § 37 GVG binnen einer
Woche (gerechnet vom Ende der
Auslegungsfrist) schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Gemeinde-
verwaltung Kall, Bahnhofstr. 9,
53925 Kall, Einspruch erhoben
werden. Der Einspruch kann nur
damit begründet werden, dass in
die Vorschlagsliste Personen auf-
genommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durf-
ten oder nach den §§ 33 und 34
GVG nicht aufgenommen werden
sollten.
Kall, den 28.06.2023
Gemeinde Kall
Der Bürgermeister
gez. Esser
(Esser)
Anhang (Text §§ 32 bis 34 GVG)
Anhang:Anhang:Anhang:Anhang:Anhang:
§ 32 Gerichtsverfassungsgesetz
Unfähig zu dem Amt eines Schöf-
fen sind:
• Personen, die infolge Richter-

spruchs die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzen oder wegen ei-
ner vorsätzlichen Tat zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als
sechs Monaten verurteilt sind;

• Personen, gegen die ein

Ermittlungsverfahren wegen
einer Tat schwebt, die den Ver-
lust der Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter zur
Folge haben kann.

• (weggefallen)
§ 33 Gerichtsverfassungsgesetz
Zu dem Amt eines Schöffen sollen
nicht berufen werden:
• Personen, die bei Beginn der

Amtsperiode das fünfundzwan-
zigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben würden;

• Personen, die das siebzigste
Lebensjahr vollendet haben
oder es bis zum Beginn der
Amtsperiode vollenden würden;

• Personen, die zur Zeit der Auf-
stellung der Vorschlagsliste
nicht in der Gemeinde wohnen;

• Personen, die aus gesundheit-
lichen Gründen für das Amt
nicht geeignet sind;

• Personen, die mangels ausrei-
chender Beherrschung der
deutschen Sprache für das Amt
nicht geeignet sind;

• Personen, die in Vermögens-
verfall geraten sind.

§ 34 Gerichtsverfassungsgesetz
(1) Zu dem Amt eines Schöffen
sollen ferner nicht berufen werden:
• der Bundespräsident;
• die Mitglieder der Bundesre-

gierung oder einer Landesre-
gierung;

• Beamte, die jederzeit einst-
weilig in den Warte- oder Ru-
hestand versetzt werden kön-
nen;

• Richter und Beamte der
Staatsanwaltschaft, Notare
und Rechtsanwälte;

• gerichtliche Vollstreckungsbe-
amte, Polizeivollzugsbeamte,
Bedienstete des Strafvollzugs
sowie hauptamtliche Bewäh-
rungs- und Gerichtshelfer;

• Religionsdiener und Mitglie-
der solcher religiösen Vereini-
gungen, die satzungsgemäß
zum gemeinsamen Leben ver-
pflichtet sind.

(2) Die Landesgesetze können außer
den vorbezeichneten Beamten hö-
here Verwaltungsbeamte bezeich-
nen, die zu dem Amt eines Schöffen
nicht berufen werden sollen.

 
Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung des 

Musikschulzweckverbandes Schleiden für das Haushaltsjahr 2023 

 

 

 

1. Haushaltssatzung 

 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490) und des § 18 Abs. 1 des Gesetzes über kom-

munale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV.NRW. 

S.621), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV.NRW. S.490), so-

wie des § 6 der Satzung des Musikschulzweckverbandes Schleiden vom 27.07.1972, zuletzt ge-

ändert durch Beschluss vom 04. Dezember 2017 hat die Verbandsversammlung des Musikschul-

zweckverbandes Schleiden am 24.04.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 

§ 1 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Musik-

schulzweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen so-

wie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-

tungsermächtigungen enthält, wird 

 

im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf       643.800,00  

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf      643.800,00  

 

im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 633.600,00  

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 629.000,00  

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf    30.500,00  

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf    42.125,00  

 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf    

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf    

festgesetzt. 

§ 2 

 

 Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 

 

§ 3 

 

 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

 

§ 4 

  

 Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 

 

§ 5 

 

 Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dür-

etzt. 

 

 

§ 6 

  

Die nicht durch sonstige Einnahmen gedeckten Ausgaben des Zweckverbandes werden zu 75 % 

nach der Durchschnittszahl der Schüler zum Stichtag 01. Oktober der dem Haushaltsjahr vor-

hergehenden letzten 3 Jahre und zu 25 % nach den Umlagegrundlagen der Kreisumlage des 

dem Haushaltsjahr vorhergehenden Jahres auf die Verbandsmitglieder verteilt. Der Hebesatz der 

Verbandsumlage wird 

 

 

a) soweit die Umlage nach der Schülerzahl erhoben wird, auf 117,15116 üler, 

 

b) soweit die Umlage nach den Steuerkraftzahlen und den Schlüsselzuweisungen der Ver-

bandsmitglieder erhoben wird, auf 0,033349522 v. H. der Umlagegrundlagen festgesetzt. 

 

§ 7 

 

 Die haushaltsrechtlichen Vermerke sind Bestandteil des Haushaltsplanes. 

 

 

 

 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit bekanntgemacht. 

Der Landrat hat mit Verfügung vom 16.05.2023 die Genehmigung gem. § 80 Abs. 5 GO in Ver-

bindung mit § 19 Abs. 2 Satz 2 GkG erteilt. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO.NR 

W) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-

chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden ist, 

 

c) der Verbandsvorsteher den Satzungsbeschluss vorher beanstandet hat und 

 

d) der Form- und Verfahrensmangel gegenüber dem Zweckverband vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel ergibt. 

 

 

 

 

Schleiden, den 24.05.2023  

 

Der Verbandsvorsteher 

 

gez. Pfennings 
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Die Biotonne im Sommer

Gerade im Sommer kann von Bio-Gerade im Sommer kann von Bio-Gerade im Sommer kann von Bio-Gerade im Sommer kann von Bio-Gerade im Sommer kann von Bio-
tonnen ein lästiger Gestank aus-tonnen ein lästiger Gestank aus-tonnen ein lästiger Gestank aus-tonnen ein lästiger Gestank aus-tonnen ein lästiger Gestank aus-
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Die Kreisverwaltung Euskirchen
informiert:
So beheben Sie Probleme bei der
Biotonne im Sommer - Was tun,
wenn“s stinkt und die Maden
kommen?
Gerade im Sommer kann von Bio-
tonnen ein lästiger Gestank aus-
gehen. Kommen zu den hohen

Temperaturen, hohe Feuchtigkeit
und geringe Luftzufuhr, herrschen
für Mikroorganismen optimale
Bedingungen. Manchmal entwi-
ckeln sich auch hier die Maden
prächtig. Mit einigen Tricks las-
sen sich diese Probleme jedoch
weitgehend vermeiden.
Folgendes können Sie dagegen
tun:
• Sammeln Sie die Bioabfälle

am besten in einem ver-
schließbaren Sammelbehälter
und entleeren Sie ihn täglich
in die Tonne. So können Flie-
gen keine Eier auf den Abfäl-
len ablegen.

• Wickeln Sie feuchte Bioabfäl-
le aus der Küche immer in
etwas Zeitungspapier ein,
um die Feuchtigkeit zu bin-
den. Nutzen Sie dazu keine
Bioplastikabfallbeutel oder
Plastiktüten!

• Wenn Sie eine Lage zerrisse-
ner Eierkartons (oder geknüll-
tes Zeitungspapier) auf den
Tonnenboden geben, saugen
diese zusätzlich Flüssigkeit auf.

• Lassen Sie Ihren frisch gemäh-
ten Rasen 2-3 Tage trocknen,
bevor Sie ihn in die Biotonne
geben. Direkt nach dem Mä-
hen ist er sehr feucht und bie-
tet den Mikroorganismen da-
her eine gute Grundlage. Falls
Sie den Rasen nicht auf der
Rasenfläche liegen lassen
wollen, findet sich im Garten
oder unter Bäumen und Sträu-
chern fast immer ein unauf-
fälliger Platz zum Trocknen.
Noch besser: mulchen Sie da-
mit Ihren Garten.

• Drücken Sie die Bioabfälle
nicht fest, denn das ermög-
licht kaum Luftzufuhr. Sie kön-
nen die Belüftung weiter
verbessern, indem Sie Häck-
selschnitt und gröberes
Strukturmaterial zugeben,
die die Abfälle auflockern
und eine gute Durchlüftung
gewährleisten.

• In der prallen Sonne erhitzen
sich die Bioabfälle, die Tonne
beginnt zu „schwitzen“ und
wird zu feucht. Stellen Sie Ihre

Biotonne deshalb an einen
möglichst kühlen, schattigen
Platz, z. B. unter Bäumen.

• Halten Sie die Tonne immer
geschlossen. So kommen we-
niger Fliegen zur Eiablage in
die Tonne.

• Geben Sie keine Fleisch- oder
Fischreste in die Biotonne -
das zieht Maden an.

Optimal ist es, wenn Sie Ihre Bio-
tonne nach der Leerung mit Was-
ser reinigen und anschließend
trocknen. So vermeiden Sie auch
Maden- und Fliegenentwicklungen.
Fragen zum Thema beantwortet
Ihnen die Abfallberatung der
Kreisverwaltung gerne unter
Tel. 02251/15-530 oder E-Mail
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de. Weitere Infos rund
um die Abfallwirtschaft finden Sie
auf www.kreis-euskirchen.de und
zum Bioabfall finden Sie hier in-
teressante Infos:
https://www.wirfuerbio.de/euskir-
chen/,zur Biotonne im Sommer
hier: https://www.wirfuerbio.de/
die-biotonne-im-sommer/

Bei der Flut 2021 wurde die Kaller Sportanlage im Auel komplettBei der Flut 2021 wurde die Kaller Sportanlage im Auel komplettBei der Flut 2021 wurde die Kaller Sportanlage im Auel komplettBei der Flut 2021 wurde die Kaller Sportanlage im Auel komplettBei der Flut 2021 wurde die Kaller Sportanlage im Auel komplett
zerstört. Mit dem Spatenstich zum neuen Kunstrasenplatz beginnt nunzerstört. Mit dem Spatenstich zum neuen Kunstrasenplatz beginnt nunzerstört. Mit dem Spatenstich zum neuen Kunstrasenplatz beginnt nunzerstört. Mit dem Spatenstich zum neuen Kunstrasenplatz beginnt nunzerstört. Mit dem Spatenstich zum neuen Kunstrasenplatz beginnt nun
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Zum einen, erklärte der Projektlei-
ter Wiederaufbau Manfred Poth, sei
ein Kunstrasenplatz nahezu das gan-
ze Jahr über bespielbar, „außer bei
Frost, da können die künstlichen
Grashalme brechen.“ Insbesondere
aber falle die deutlich kostengünsti-
gere und einfachere Pflege ins Ge-
wicht, insbesondere auch im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit: „In der
heutigen Zeit ist es kaum noch zu
rechtfertigen, einen Rasenplatz im
Sommer zu wässern“, so Christoph
Graf, stellvertretender Teamleiter

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

In die Planungen zur neuen Sport- und Spielfläche neben dem Kunsra-In die Planungen zur neuen Sport- und Spielfläche neben dem Kunsra-In die Planungen zur neuen Sport- und Spielfläche neben dem Kunsra-In die Planungen zur neuen Sport- und Spielfläche neben dem Kunsra-In die Planungen zur neuen Sport- und Spielfläche neben dem Kunsra-
senplatz sind auch Anregungen aus der Bevölkerung eingeflossen.senplatz sind auch Anregungen aus der Bevölkerung eingeflossen.senplatz sind auch Anregungen aus der Bevölkerung eingeflossen.senplatz sind auch Anregungen aus der Bevölkerung eingeflossen.senplatz sind auch Anregungen aus der Bevölkerung eingeflossen.
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technische Bauabteilung. Der neue
Sportplatz ist Teil des Kaller Wieder-
aufbauplans und schlägt dort mit 1,6
Millionen Euro zu Buche. „Allerdings
wird aus den Mitteln zum Wieder-
aufbau nur die Wiederherstellung
eines Rasenplatzes übernommen“,
erläuterte Manfred Poth. Die Mehr-
kosten für einen Kunstrasenplatz
muss die Gemeinde selbst über-
nehmen, Graf schätzt sie auf
200.000 bis 300.000 Euro. Inbegrif-
fen ist hingegen die Flutlichtanla-
ge, die auch den Vorgaben der

„Sternenparkregion Eifel“ entspre-
chen soll. Das bedeutet, dass nur
ganz gezielt das Spielfeld ausge-
leuchtet wird, und so wenig Lich-
temission wie möglich entsteht. Die
Flutlichtanlage wird vom Energiever-
sorger e-regio aufgebaut, für die Erd-
arbeiten zeichnet die Mechernicher
Firma Glasmacher verantwortlich.
„Es ist ein wichtiges Signal an die
Bevölkerung, dass nun endlich die
Bagger rollen“, so der Projektlei-
ter Wiederaufbau. Er erklärt, war-
um erst jetzt mit den Arbeiten
begonnen werden kann: „Beim
Wiederaufbau bewegen wir uns
im Bereich öffentlicher Förderun-
gen und müssen uns nach dem

Vergaberecht richten - das nimmt
sehr viel Zeit in Anspruch.“ Rund
zwei Jahre müsse man heute dafür
einkalkulieren. „Mittlerweile nimmt
die Vorbereitung eines Bauvorha-
bens mit Vergabe, Planung und poli-
tischen Beschlüssen mehr Zeit in An-
spruch als die eigentliche Baupha-
se“, ergänzte Bürgermeister Esser.
Mit dem Baubeginn ist nun also end-
lich auch ein Ende absehbar: „Ich
bin zuversichtlich, dass wir im Herbst
hier die ersten Spiele sehen kön-
nen“, so die Einschätzung von Man-
fred Poth. Sehr zur Freude von Wolf-
gang Kirfel und den Spielern in acht
Jugendmannschaften sowie einer
Herrenmannschaft des KSC.
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Ein klares Bekenntnis zur Region
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Vorstände Mark Heiter und KaiVorstände Mark Heiter und KaiVorstände Mark Heiter und KaiVorstände Mark Heiter und KaiVorstände Mark Heiter und Kai
Zinken präsentierten die Pläne fürZinken präsentierten die Pläne fürZinken präsentierten die Pläne fürZinken präsentierten die Pläne fürZinken präsentierten die Pläne für
die neue Hauptstelle der die neue Hauptstelle der die neue Hauptstelle der die neue Hauptstelle der die neue Hauptstelle der VR-BankVR-BankVR-BankVR-BankVR-Bank
Nordeifel eG in KallNordeifel eG in KallNordeifel eG in KallNordeifel eG in KallNordeifel eG in Kall
Kall/ Kreis EuskKall/ Kreis EuskKall/ Kreis EuskKall/ Kreis EuskKall/ Kreis Euskirchen -irchen -irchen -irchen -irchen - Die VR-
Bank Nordeifel errichtet im Ge-
werbegebiet Kall zwischen der
derzeitigen provisorischen Fili-
ale bei Möbel Brucker und
Scheven ihre neue, hochwasser-
sichere Hauptstelle für hundert
Mitarbeiter.
Die durch die Flut zerstörte Ge-
schäftsstelle im Ortskern von Kall
wird nicht wieder neu errichtet,
sondern einer anderen Nutzung
zugeführt. „Die neue Hauptstelle
in Kall ist Teil unserer strategi-
schen Entwicklung“, sagt Mark
Heiter. In der neuen Hauptstelle
sollen alle Zentralabteilungen
wie Firmenbank, Vermögensma-
nagement, Immobilienabteilung,
Controlling, Kundendialogcenter
etc. zusammengeführt werden.
Auch der Vorstand wird dort an-
sässig sein.
Die historisch durch Fusionen im
Abstand mehrerer Jahrzehnte
bedingte Aufsplittung zentraler
Abteilungen auf mehrere Stand-
orte soll damit überwunden wer-
den. Wichtige Aufgaben werden
zentralisiert, um Leistungsange-
bot und Prozesse weiterzuent-
wickeln.

Stark gewachsenStark gewachsenStark gewachsenStark gewachsenStark gewachsen
„Wir sind in den vergangenen
beiden Jahren stark gewachsen
- auch personell - und platzen
mittlerweile aus allen Nähten“,
erklärte VR-Bank-Vorstand Kai
Zinken zur Notwendigkeit eines
Neubaus. „Daher haben wir uns
intensiv Gedanken gemacht und
alle Standorte analysiert. Kei-
nes der großen Bestandsgebäu-
de in Blankenheim, Kall und
Schleiden wurde ursprünglich für

eine Bank konzipiert. Über die
Jahre wurden sie Stück für Stück
erweitert, bieten aber ange-
sichts der heutigen Anforderun-
gen keine ausreichenden Ent-
wicklungsmöglichkeiten mehr.“
Mark Heiter: „Nach intensiven
Prüfungen kamen wir gemein-
sam mit dem Aufsichtsrat zu dem
Schluss, dass nur der Neubau
auf der sprichwörtlichen grünen
Wiese zukunftsorientiert und
sinnvoll ist.“ Erste Überlegun-
gen seien bereits vor dem Juli
2021 angestellt worden, so der
Vorstandsvorsitzende. Durch die
Flutkatastrophe sei die Dring-
lichkeit zur Veränderung der In-
frastruktur deutlich gestiegen,
so Kai Zinken. „Wir haben immer
gesagt, dass ein Wiederaufbau
1:1 keinen Sinn macht - für die
Region nicht und auch nicht für
uns.“
Heiter: „Es geht um Zukunft, es
geht um Nachhaltigkeit. Und ge-
nau aus diesem Grund haben wir
uns intensiv mit der Neugestal-
tung der Filiale in Schleiden und
der Entwicklung einer neuen
Hauptstelle in Kall beschäftigt.“
„So etwas entwickelt man nicht
über Nacht oder am grünen Tisch.
Wir haben viel Gehirnschmalz
hineingesteckt und die Pläne
mehrmals überarbeitet. Auch
das Anforderungsprofil ist ste-
tig gewachsen. Aber das Ergeb-
nis spricht für sich“, so Vor-
standsmitglied Kai Zinken.
Die neue Hauptstelle in Kall ver-
fügt über rund hundert Mitar-
beiterplätze, Beratungserleb-
nis- und Themenräume für die
Kundenberatung, eine 24 Stun-
den am Tag und sieben Tage die
Woche erreichbare, vor Hoch-
wasser sichere vollautomatisier-
te Schließfachanlage, ein Ver-

anstaltungszentrum für bis zu
hundert Besucher mit moderner
Konferenztechnik, Catering und
Sanitärbereich. Sie wird mit So-
larmodulen, Erdwärme und an-
deren erneuerbaren Energie-
quellen nachhaltig ausgestattet.

Café-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und Spielecken
Außerdem sind Besprechungs-
räume, Servicebereich, Café-Bar,
Einsatz aller neuen Medien und
Kommunikationsmethoden, er-
lebbare Digitalisierung, Kinder-
spielecken, Kundendialogcenter,
Servicebereich und Geldabhebe-
und Einzahlungstechnik, welche
GAA-Sprengungen mit allen
heute zur Verfügung stehenden
Mitteln verhindern sollen, vor-
gesehen. Der im rechten Winkel
angelegte quaderförmige Bau
verfügt über vier Geschosse und
ist im Bedarfsfall problemlos er-
weiterbar, z. B. um ein Staffel-
geschoss, das im Bauantrag di-
rekt mitberücksichtigt wird.
Die Bruttofläche beträgt 4745
Quadratmeter, einschließlich
415 qm Tiefgarage, und hat 3480
qm Nutzfläche. Es sind hinrei-
chend Parkplätze und ein Fahr-
radkeller für die Job-Bikes der
Mitarbeitenden geplant, so
Mark Heiter.
„Die Kunden sollen sich wohl-
fühlen. Die Beratungszimmer ha-
ben Wohnzimmercharakter“, so
Vorstandsmitglied Kai Zinken:
„Sie verfügen über moderne Visu-
alisierungsmöglichkeiten und Me-
dien.“ Für Kinder gibt es Spiel-
ecken. Auch für die eigene Arbeit-
geberattraktivität soll das neue
Gebäude ein Statement sein.

Geplant wurde das neue Haupt-
gebäude der VR-Bank-Nordeifel
von dem bankenerfahrenen Dern-
bacher Architekten Michael Graf,
der schon viele genossenschaftli-
che Bauprojekte umgesetzt hat.
Die Kosten werden auf 17 Millio-
nen Euro inkl. Mehrwertsteuer
geschätzt. „Der vorliegende ist
keineswegs der kostspieligste
Entwurf“, versichert Vorstands-
vorsitzender Mark Heiter. Der
Neubau sei ein „unübersehbares
und klares Bekenntnis der VR-
Bank Nordeifel zur Region“, so
der Vorstandsvorsitzende weiter:
„Nicht auf Kante genäht - und
auch nicht zu üppig! Pragmatisch
- aber doch elegant. Es passt zu
uns und der Region“
Das Kaller Gewerbegebiet auf der
Wasserscheide zwischen Urft und
Erft sei weitgehend vor Unwet-
tern und Hochwasser geschützt,
so Mark Heiter: Es gebe dort auf
freier Fläche Parkraum und Erwei-
terungsmöglichkeiten. Konferen-
zen und Veranstaltungen seien
angesichts der Nähe zum erwei-
terten Geschäftsgebiet Richtung
Zülpich-Euskirchener Börde und
Rheinschiene besser plan- und
logistisch durchführbar.
Der Bauzeitenplan liegt noch
nicht vor, der Bauantrag soll im
letzten Drittel des Jahres 2023
gestellt werden. „Stand heute
gehen wir davon aus, dass wir
Ende 2025, vielleicht auch An-
fang 2026 das neue Gebäude be-
ziehen können. Wir alle freuen
uns bereits jetzt darauf“, so die
beiden Vorstände.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress
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Ein Lehrpfad im „Wäldchen“
Schevener Grünkolonne bestehtSchevener Grünkolonne bestehtSchevener Grünkolonne bestehtSchevener Grünkolonne bestehtSchevener Grünkolonne besteht
seit über zehn Jahren - Neuerseit über zehn Jahren - Neuerseit über zehn Jahren - Neuerseit über zehn Jahren - Neuerseit über zehn Jahren - Neuer
Baumlehrpfad eingeweiht - EinBaumlehrpfad eingeweiht - EinBaumlehrpfad eingeweiht - EinBaumlehrpfad eingeweiht - EinBaumlehrpfad eingeweiht - Ein
Pavillon für Dottels DorfplatzPavillon für Dottels DorfplatzPavillon für Dottels DorfplatzPavillon für Dottels DorfplatzPavillon für Dottels Dorfplatz
Scheven/ Dottel -Scheven/ Dottel -Scheven/ Dottel -Scheven/ Dottel -Scheven/ Dottel - Bereits seit über
zehn Jahren kümmert sich die
Schevener Grünkolonne um die
Pflege und Verschönerung von
Grünflächen im Dorf. Neuester
Coup der Truppe: Der rund einen
Kilometer lange „Baumlehrpfad“
im Schevener „Wäldchen“, der
17 Baumarten vorstellt und
jüngst im Rahmen einer Wande-
rung eingeweiht wurde.
Während die emsige Kolonne noch
an der „Kluus“, arbeitet, weist
Ortsvorsteher Hans Reiff auf die
Infotafel am Start des Baumlehr-
pfads unterhalb der Klausenthal-
straße. Sie zeigt eine große Über-
sichtskarte und listet die verschie-
denen Baumarten auf, darunter
etwa Eichen, Buchen, Eschen,
Weiden und der seltene Baumha-
sel. Zu jeder einzelnen Art finden
sich dann kleine Infotafeln am
entsprechenden Baum auf der
Strecke. „Die Texte für die Schil-
der wollte ich eigentlich selbst
schreiben - aber da habe ich an-
scheinend irgendwie in der Schu-
le gefehlt“, räumt Reiff schmun-
zelnd ein. Also habe er das besser
einer Fachfirma überlassen. An-
gedacht ist nun noch ein Flyer zum
Lehrpfad.
Entstanden war die Idee bei ei-
nem Rundgang mit Revierförster
Joachim Maeßen, der überrascht
war, wie viele unterschiedliche
Arten das „Wäldchen“ beher-
bergt. „Ich bin froh, dass die Ge-
meinde den Bereich mittlerweile
als Naturwald ausgewiesen hat“,
so Reiff. Denn bereits dreimal

Seit über zehn Jahren kümmert sich die Grünkolonne unter anderem um Grünflächen. Nun wurde einSeit über zehn Jahren kümmert sich die Grünkolonne unter anderem um Grünflächen. Nun wurde einSeit über zehn Jahren kümmert sich die Grünkolonne unter anderem um Grünflächen. Nun wurde einSeit über zehn Jahren kümmert sich die Grünkolonne unter anderem um Grünflächen. Nun wurde einSeit über zehn Jahren kümmert sich die Grünkolonne unter anderem um Grünflächen. Nun wurde ein
Baumlehrpfad angelegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBaumlehrpfad angelegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBaumlehrpfad angelegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBaumlehrpfad angelegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBaumlehrpfad angelegt. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die Dotteler Grünkolonne um Ortsvorsteher Hans Reiff (v.l.): LudwigDie Dotteler Grünkolonne um Ortsvorsteher Hans Reiff (v.l.): LudwigDie Dotteler Grünkolonne um Ortsvorsteher Hans Reiff (v.l.): LudwigDie Dotteler Grünkolonne um Ortsvorsteher Hans Reiff (v.l.): LudwigDie Dotteler Grünkolonne um Ortsvorsteher Hans Reiff (v.l.): Ludwig
Tümmeler, Toni Tümmeler, Josef Mertens und Rudi Becker.Tümmeler, Toni Tümmeler, Josef Mertens und Rudi Becker.Tümmeler, Toni Tümmeler, Josef Mertens und Rudi Becker.Tümmeler, Toni Tümmeler, Josef Mertens und Rudi Becker.Tümmeler, Toni Tümmeler, Josef Mertens und Rudi Becker.

Ortsvorsteher Hans Reiff präsentiert die Infotafel am Startpunkt desOrtsvorsteher Hans Reiff präsentiert die Infotafel am Startpunkt desOrtsvorsteher Hans Reiff präsentiert die Infotafel am Startpunkt desOrtsvorsteher Hans Reiff präsentiert die Infotafel am Startpunkt desOrtsvorsteher Hans Reiff präsentiert die Infotafel am Startpunkt des
Lehrpfads. Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallLehrpfads. Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallLehrpfads. Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallLehrpfads. Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallLehrpfads. Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

habe die ehrenamtliche Grünko-
lonne den Wald nach Forstarbei-
ten wiederherrichten müssen. In
die Natur eingegriffen wird dort
jetzt nur noch, wenn es die Ver-
kehrssicherheit oder die Bekämp-
fung des Borkenkäfers erforder-
lich machen - oder im Rahmen
von Naturschutzmaßnahmen.
Nun hat die Grünkolonne dort
den Baumlehrpfad angelegt und
wird den Rundweg auch künftig
pflegen.
Mit sechs Personen war die Grün-
kolonne 2014 gestartet, man traf
sich einmal im Monat für drei Stun-
den. Schnell wurden es mehr Stun-
den, der Rhythmus wurde häufi-
ger und auch das „Personal“
wuchs. Elf Männer arbeiten nun
regelmäßig für das Dorf. Der äl-
teste war mit 86 Jahren lange Zeit
Hermann-Josef Cremer, er sich ge-
rade in der „Ruhestand“ verab-
schiedet hat. Doch auch Rolf Peus-
sen kann stolze 83 Lenze aufwei-
sen, während Kalle Klinkhammer

mit „nur“ 62 Jahren der Jüngste
im Bunde ist. Neben der Verschö-
nerung und Pflege von Dorfplät-
zen hat die Kolonne unter ande-
rem auch eine Kooperation mit
der Gemeinde Kall, für die sie
Grünpflegearbeiten übernimmt.
Für ihre Arbeit ist die Grünkolon-
ne bestens gerüstet, unter ande-
rem mit einem Aufsitzrasenmä-
her, Freischneidern, verschiede-
nen Sägen und Heckenscheren.
Allerdings, so Reiff, gehe es in
der Truppe nicht nur um die Ar-
beit: „Wir haben auch einfach
viel Spaß miteinander.
Mittlerweile habe man die Kaffee-
pause von 15 auf 30 Minuten ver-
längert, verbracht wird sie am
„Gerätelager“, der Schevener
Leichenhalle. Reiff ergänzt la-
chend: „Dann sagen wir immer,
wir treffen uns auf der Terrasse
mit Blick in die Zukunft.“
Im Nachbardorf Dottel gibt es
auch eine Grünkolonne, die seit
rund fünf Jahren besteht und mit

Josef Mertens, Rudi Becker so-
wie Toni und Ludwig Tümmeler
ebenso viele Mitglieder hat. „Vor-
zeigeprojekt“ ist der ansprechend
gestaltete Dorfplatz. „Prunk-
stück“ ist der neue Pavillon, der
einen Tisch mit Bänken schützt,
bei der Beschaffung war der ge-
meindliche Bauhof behilflich. „Der
Platz wird viel frequentiert, nicht
nur von Leuten aus dem Dorf, son-
dern auch von Wanderern sowie
Rad- und Motorradfahrern, die
das schattige Plätzchen gerne
für eine Rast nutzen“, berichtet
Josef Mertens, sein Bruder Toni
ergänzt: „Und die Kinder aus dem
Dorf spielen gerne hier.“
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser weiß das Engagement der Ak-
tiven beider Dörfer sehr zu schät-
zen: „Das ist Ehrenamt im besten
Sinne - und dann noch in optima-
ler Vernetzung mit der Gemein-
deverwaltung - den anderen Orts-
vorstehern sehr zur Nachahmung
empfohlen.“
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Ukrainisches Fest im „Saal Gier“

Die Sängerinnen und Sänger zeigten auch traditionelle Tänze.Die Sängerinnen und Sänger zeigten auch traditionelle Tänze.Die Sängerinnen und Sänger zeigten auch traditionelle Tänze.Die Sängerinnen und Sänger zeigten auch traditionelle Tänze.Die Sängerinnen und Sänger zeigten auch traditionelle Tänze.
Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

In traditionellen Trachten präsentierte der Projektchor im Saal Gier alteIn traditionellen Trachten präsentierte der Projektchor im Saal Gier alteIn traditionellen Trachten präsentierte der Projektchor im Saal Gier alteIn traditionellen Trachten präsentierte der Projektchor im Saal Gier alteIn traditionellen Trachten präsentierte der Projektchor im Saal Gier alte
ukrainische Volkslieder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallukrainische Volkslieder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallukrainische Volkslieder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallukrainische Volkslieder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallukrainische Volkslieder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

An Familien mit Kindern verteilte Integrationshelferin Friede Röcher (links,An Familien mit Kindern verteilte Integrationshelferin Friede Röcher (links,An Familien mit Kindern verteilte Integrationshelferin Friede Röcher (links,An Familien mit Kindern verteilte Integrationshelferin Friede Röcher (links,An Familien mit Kindern verteilte Integrationshelferin Friede Röcher (links,
mit Paul Neufeld und Kateryna Tkach) Freikarten für das Gemünder Freibad.mit Paul Neufeld und Kateryna Tkach) Freikarten für das Gemünder Freibad.mit Paul Neufeld und Kateryna Tkach) Freikarten für das Gemünder Freibad.mit Paul Neufeld und Kateryna Tkach) Freikarten für das Gemünder Freibad.mit Paul Neufeld und Kateryna Tkach) Freikarten für das Gemünder Freibad.

BeBeBeBeBegegnungscafé stand diesmal un-gegnungscafé stand diesmal un-gegnungscafé stand diesmal un-gegnungscafé stand diesmal un-gegnungscafé stand diesmal un-
ter „blau-gelbem“ Motto - ukrai-ter „blau-gelbem“ Motto - ukrai-ter „blau-gelbem“ Motto - ukrai-ter „blau-gelbem“ Motto - ukrai-ter „blau-gelbem“ Motto - ukrai-
nische Speisen,nische Speisen,nische Speisen,nische Speisen,nische Speisen, Musik und  Musik und  Musik und  Musik und  Musik und TänTänTänTänTänzezezezeze

und auch die präsentierte der
Chor.
Verwöhnt wurden die Gäste
auch mit ukrainischen Speziali-
täten, so etwa „Wareniki“ und
„Pierogi“, beides gefüllte Teig-
taschen sowie Blinis (süße
Pfannkuchen) mit Kirschkonfitü-
re und verschiedenen Soßen.
Zum Abschluss dann eine Über-
raschung für Familien mit Kin-
dern: Insgesamt sechs Familien-
karten für das Gemünder Frei-
bad hatte Integrationshelferin
Friede Röcher dabei, die sie an
die Familien mit den meisten
Kindern verschenkte. Freuen
können die sich nun über ein
Jahr lang freien Eintritt.
Ein rundum gelungenen Fest, wie
die Besucher, darunter auch Erd-
mann Bierdel, Sabine Sistig und
Roland Kuhlen vom Kreis Euskir-
chen sowie Monika Schwingeler
vom DRK anschließend befanden.

Wir
gratulieren
herzlich zum
Geburtstag
im Juli 2023:

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Wer das jüngste Kaller Be-
gegnungscafé im Saal Gier be-
suchte, merkte schnell, dass sich

diesmal alles um die Ukraine dreh-
te: Larysa Ivashuk, die das Café
mittlerweile mitorganisiert, über-
reichte jedem Gast eine blau hin-
terlegte gelbe Sonnenblume zum
Anstecken, gemeinsam feierten
dann verschiedene Nationen ein
fröhliches ukrainisches Fest.
Besonders beeindruckte ein
Projektchor, den Kateryna Tkach
ins Leben gerufen hatte. Die jun-
ge Frau war in ihrer ukrainischen
Heimat Musiklehrerin, bis der
russische Angriffskrieg sie mit
ihrem kleinen Sohn Julian in die
Flucht trieb. Nun leben die bei-
den in Kall, ihr Mann kämpft an
der Front.
„Uns gibt es seit vergangenen
Dezember“, berichtete die Chor-
leiterin in ihrer Anmoderation,
die vom Integrationsbeauftrag-
ten Paul Neufeld und seiner Kol-
legin Nancy Bormann ins Deut-
sche übersetzt wurde. Singen
werde man traditionelle ukrai-
nische Volkslieder, „sie handeln
meisten von der Liebe“. Wie
etwa die Weise vom jungen Mäd-
chen, dass Gott bittet, die Liebe
ihres Lebens zu finden. Was dann
folgte, berührte und begeister-
te die Zuhörer: Die Sängerinnen
und Sänger, darunter auch Kin-
der und alle in traditioneller
Tracht, „schmissen“ sich
geradezu in die Lieder, beglei-
tet von kleinen Tänzen oder
schauspielerischen Szenen. Klar
wurde schnell, dass viele der
Lieder auch mit einem Augen-
zwinkern daherkommen. „Bei
uns gibt es auch klassische
Sommer- und Winterlieder“,
kündigte Kateryna Tkach an -

Frau Anna Spreitzer,
53925 Kall, Auf der Rinne 15
geb. 15.07.1953 (70 Jahre)

Frau Marija Samardzic,
53925 Kall, Auelstraße 41
Geb. 21.07.1953 (70 Jahre)
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Veranstaltungskalender Gemeinde Kall
im Juli 2023
Samstag, 01.07.2023Samstag, 01.07.2023Samstag, 01.07.2023Samstag, 01.07.2023Samstag, 01.07.2023
08.00 Uhr, Busfahrt nach Dortmund
Treffpunkt: Kirche Scheven
Info: Eifelverein Ortsgruppe Sche-
ven, Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 01.07.2023 undSamstag, 01.07.2023 undSamstag, 01.07.2023 undSamstag, 01.07.2023 undSamstag, 01.07.2023 und
Sonntag, 02.07.2023Sonntag, 02.07.2023Sonntag, 02.07.2023Sonntag, 02.07.2023Sonntag, 02.07.2023
Künstlerworkshop zum Thema
„Porträt und Selbst-Porträt“
samstags: 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr
sonntags: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Ort: Atelier Walther, Hallenthaler
Straße 3 in Steinfeld
Kosten: 90,00 € p.P. (Ermäßigung
nach Absprache),7 -17 jährige
kostenfrei
Zzgl. 6,00 € Pauschale für Künst-
lermaterial
Info: Frau Susanne Walther,
susannecwalther@gmail.com
Mittwoch, 05.07.2023Mittwoch, 05.07.2023Mittwoch, 05.07.2023Mittwoch, 05.07.2023Mittwoch, 05.07.2023
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Donnerstag, 06.07.2023Donnerstag, 06.07.2023Donnerstag, 06.07.2023Donnerstag, 06.07.2023Donnerstag, 06.07.2023

14.00 Uhr - 16.00 Uhr Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023
bis Montag 10.07.2023bis Montag 10.07.2023bis Montag 10.07.2023bis Montag 10.07.2023bis Montag 10.07.2023
Kirmes in Wallenthal
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023Samstag, 08.07.2023
19.00 Uhr, Gottesdienst anlässlich
der Kirmes in Wallenthal
Ort: Kapelle Wallenthal
20.00 Uhr, Kirmesball
Ort: Dorfhalle Wallenthal
Sonntag, 09.07.2023Sonntag, 09.07.2023Sonntag, 09.07.2023Sonntag, 09.07.2023Sonntag, 09.07.2023
11.00, Frühschoppen; nachmittags
Kaffee, Kuchen und Blasmusik
Ort: Dorfhalle Wallenthal
Montag, 10.07.2023Montag, 10.07.2023Montag, 10.07.2023Montag, 10.07.2023Montag, 10.07.2023
10.00 Uhr, Dankmesse
Ort: Kapelle Wallenthal
Donnerstag, 13.07.2023Donnerstag, 13.07.2023Donnerstag, 13.07.2023Donnerstag, 13.07.2023Donnerstag, 13.07.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr Spieletreff
für Erwachsene

Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023
09.00 Uhr, Altpapiersammlung des
FC Scheven
Ort: Scheven und Wallenthal
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023Samstag, 15.07.2023
16.00 Uhr, Grillnachmittag
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: Eifelverein Ortsgruppe
Sötenich, Wanderführer
Markus Hensch, Tel. 02441/1845
Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023
10.00 - 14.00 Uhr, Reparatur-Treff
Ort: Gemeinnütziges Kaufhaus
Aachener Str. 52
Info: Gemeinnütziges Kaufhaus
der Wirkstatt e.V.,
Tel. 02441/779331
Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023Mittwoch, 19.07.2023
14.00 Uhr, Seniorenwanderung
Treffpunkt: Dorfplatz Sötenich
Info: Eifelverein Ortsgruppe

Sötenich, Wanderführer Werner
Krewinkel, Tel. 02441/6908
Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023Donnerstag, 20.07.2023
16.00-18.00 Uhr, Begegnungscafé,
Gaststätte Gier
Info: Herr Neufeld,
Tel. 02441/88810
Donnerstag, 27.07.2023Donnerstag, 27.07.2023Donnerstag, 27.07.2023Donnerstag, 27.07.2023Donnerstag, 27.07.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 29.07.2023Samstag, 29.07.2023Samstag, 29.07.2023Samstag, 29.07.2023Samstag, 29.07.2023
19.00 Uhr, Gottesdienst anlässlich
der Kirmes in Dottel mit Umtrunk
Ort: Bürgerhaus Dottel
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542

Bunter Aktionstag in der Bibliothek Kall

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

KKKKKall -all -all -all -all - Ein kostenloser Aktions-
tag für Kinder rund um das The-
ma „Tiere“ findet am Dienstag,
04. Juli 2023 zwischen 14 und
16 Uhr in der Bibliothek Kall
statt. Unter dem Motto „Ein tie-
rischer Sommer“ wird gemein-
sam gebastelt, gemalt und ge-
rätselt. Nebenbei können die
Kinder gemeinsam Tiergeschich-
ten entdecken und in zahlrei-
chen Büchern zu diesem Thema
stöbern.
Alle Teilnehmer/innen des Som-
merleseclubs haben bei dieser
Veranstaltung außerdem die

Möglichkeit, Stempel für ihr
„Logbuch“ zu sammeln.
Die Veranstaltung findet sowohl
zwischen 14 bis 15 Uhr als auch
direkt im Anschluss zwischen 15

bis 16 Uhr statt. Sofern noch Plät-
ze frei sind, kann bei der Anmel-
dung zwischen diesen beiden
Zeiten ausgewählt werden.
Um Anmeldung wird gebeten

unter Tel. 02441/ 779552 oder per
Email an bibliothek-kall@web.de.
Der Zugang zur Bibliothek be-
findet sich derzeit auf der Rück-
seite des Rathausgebäudes.
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Andere Länder, andere Verkehrsregeln
Sommerurlaub mit dem Auto: In den Nachbarstaaten gelten einige Besonderheiten
Viele Urlauber aus Deutschland
machen sich mit dem eigenen Auto
auf Reise in die europäischen
Nachbarländer. Auch im Verkehrs-
recht gilt: andere Länder, andere

Regeln. In den Niederlanden, Dä-
nemark und in der Schweiz sollte
man Besonderheiten beachten,
sonst kann es teuer werden.
1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten1. Niederlande: Rasen verboten

Wer mit dem Auto oder Wohnmobil
in die Niederlande fährt, muss an
der Grenze erstmal ordentlich ab-
bremsen. Für Pkw gilt auf allen Auto-
bahnen tagsüber eine Höchstge-
schwindigkeit von 100 km/h, von 19
Uhr bis 6 Uhr sind bis zu 130 km/h
erlaubt. „Wird man mit fünf km/h zu
schnell erwischt, kostet das 29 Euro.
Ab 15 km/h mehr auf dem Tacho sind
es schon 136 Euro. Bei Geschwin-
digkeitsüberschreitungen innerorts
gelten sogar noch höhere Strafen.
Wer mit deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit über die holländische
Autobahn heizt, muss daher in man-
chen Fällen mit einer Strafanzeige
rechnen“, warnt Andreas Föhr, Fach-
anwalt für Verkehrsrecht in der Bon-
ner Anwaltssozietät Franken Grillo
Steinweg und Partneranwalt von
Roland Rechtsschutz. Wenn dann ein
Bußgeldbescheid im Briefkasten
steckt, empfiehlt sich schnelles Han-
deln: „Da die Niederlande EU-
Mitglied sind, können Gelds-
anktionen ab einer Höhe von
70 Euro auch über die Grenzen
hinaus vollstreckt werden.“
2.2.2.2.2. Dänemark: Dänemark: Dänemark: Dänemark: Dänemark: Zu viel  Zu viel  Zu viel  Zu viel  Zu viel AlkAlkAlkAlkAlkoholoholoholoholohol
imimimimim Blut kann teuer werden Blut kann teuer werden Blut kann teuer werden Blut kann teuer werden Blut kann teuer werden
Im nördlichen Nachbarland muss
das Tagfahr- oder Abblendlicht rund
um die Uhr aktiviert sein, also auch
tagsüber. „Das Abblendlicht ist
Pflicht, wenn schlechte Wetterver-
hältnisse herrschen, es neblig ist
oder die Dämmerung eintritt“, so
Föhr. Bei Verstoß sei mit einer Stra-
fe in Höhe von umgerechnet bis zu
70 Euro zu rechnen. Eine andere
dänische Besonderheit: „Wohn-
mobile dürfen in Dänemark nicht
auf Parkplätzen, Strandabschnitten

oder sonstigen öffentlichen
Plätzen zum Campen abgestellt
werden, es drohen Bußgelder bis
zu 500 Euro. Dafür eignen sich in
Dänemark private Plätze, unter an-
derem viele ausgeschilderte Cam-
pingplätze.“ Andreas Föhr weist auf
eine weitere dänische „Speziali-
tät“ hin: „Die Höhe des Bußgeldes
bei Überschreiten der 0,5-Promil-
le-Grenze wird häufig anhand des
Einkommens berechnet. Das heißt:
Das Monatseinkommen wird mit
dem Promillewert des Fahrers mul-
tipliziert. Bei mehr als zwei Pro-
mille wird der Pkw beschlagnahmt
und versteigert.“
3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:3. Schweiz:
Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“Vorfahrt für „Aufwärtsfahrer“
In diesem Nachbarland mit seinen
vielen Hügeln, Bergen und Stei-
gungen sollte auf eine wichtige
Besonderheit im Straßenverkehr
geachtet werden: die Vorfahrtsre-
gel. „Aufwärtsfahrende Autos ha-
ben in der Schweiz immer Vorfahrt.
Abwärts fahrende Autos müssen
den entsprechenden Verkehrsteil-
nehmern also stets das Durchkom-
men ermöglichen“, erklärt Roland-
Partneranwalt Föhr. (DJD)

Foto: DJD/Roland-Rechtsschutz-Foto: DJD/Roland-Rechtsschutz-Foto: DJD/Roland-Rechtsschutz-Foto: DJD/Roland-Rechtsschutz-Foto: DJD/Roland-Rechtsschutz-
vers icherung/d ig i ta ls tock -vers icherung/d ig i ta ls tock -vers icherung/d ig i ta ls tock -vers icherung/d ig i ta ls tock -vers icherung/d ig i ta ls tock -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit mehr als 10 Jahren findet man
hier seltene Steine, Schmuck,

Klangschalen, Räuchermaterial und
ein Fachgeschäft für Naturheilmit-
tel nach Hildegard von Bingen.
Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grüne
Bernstein aus der Dominikani-

schen Republik findet man hier in
zahlreichen Varianten für jeden
Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal, in
einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya Salz eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist Schmuckzeit
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen, auch hier führt das
Geschäft ein breites Sortiment
aller gängigen Produkte der be-
kannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.

Bücher, CD‚s rund um die Themen
Gesundheit, Spiritualität und
Selbstfindung sind auch im Pro-
gramm.
ArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien oder Schmuckladen,
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hier findet man Geschenkideen
für jeden Anlass.
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr,
auch sonntags. Montags ist Ru-
hetag.

Adresse für ihr GPS: Prümer Str.
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
www.grenzgenuss.net

Zuhause für Coco gesucht!

Foto: Tierschutzverein Kall undFoto: Tierschutzverein Kall undFoto: Tierschutzverein Kall undFoto: Tierschutzverein Kall undFoto: Tierschutzverein Kall und
Umgebung e. V.Umgebung e. V.Umgebung e. V.Umgebung e. V.Umgebung e. V.

Coco kam Anfang 2023 mit ihrem
Vater Willi nach dem Tod ihres Be-
sitzers ins Tierheim Kall. Aufgrund
der altersbedingt sehr unterschied-
lichen Temperamente hat das Tier-
heim sich dazu entschlossen, die
beiden getrennt zu vermitteln. Co-
cos Vater Willi hatte Glück und konn-
te recht schnell vermittelt werden.
Doch Coco wartet leider immer
noch auf ein neues Zuhause. Dabei
ist die 2018 geborene Jack-Russell-

Hündin ein echter Sonnenschein und
natürlich keine Schlaftablette. Sie
ist sehr lieb und menschenbezogen
sowie auch temperamentvoll, aktiv
und sportlich. Sie braucht noch Er-
ziehung. Daher wäre ein neues Zu-
hause mit Hundeerfahrung bzw. der
Besuch einer guten Hundeschule
von Vorteil. Coco findet alle Men-
schen großartig. Mit Artgenossen
ist sie, je nach Sympathie, gut ver-
träglich. Katzen und Kleintiere soll-
ten nicht im neuen Zuhause sein.
Interessenten sind im Tierheim Kall
unter der Tel.-Nr. 02441-778664
herzlich willkommen oder können
direkt eine E-Mail mit allen wichti-
gen Kontaktdaten senden an th-
leitung@tsv-kall.de, Ansprechpart-
nerin: Jana Grever.

Neues vom Reparatur-Treff
in Kall
Der nächste ReparDer nächste ReparDer nächste ReparDer nächste ReparDer nächste Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff fin-reff fin-reff fin-reff fin-reff fin-
det statt am Mittwoch, 5. Juli,det statt am Mittwoch, 5. Juli,det statt am Mittwoch, 5. Juli,det statt am Mittwoch, 5. Juli,det statt am Mittwoch, 5. Juli,
von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnüt-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnüt-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnüt-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnüt-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnüt-
zigen Kaufhaus Kall,zigen Kaufhaus Kall,zigen Kaufhaus Kall,zigen Kaufhaus Kall,zigen Kaufhaus Kall,
Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 52 52 52 52 52.
Der Reparatur-Treff wird mithilfe
von Elektrofachkräften begleitet
und versteht sich als Ort, an dem
Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird.
Nur saubere Geräte erhalten die
Chance geprüft und repariert zu
werden. Er richtet sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie an die
bei uns lebenden Geflüchteten.

Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr -
wer Elektrokleingeräte länger nutzt,
vermeidet aufwendige Herstel-
lungsprozesse mit teils gravieren-
den Umwelteinwirkungen, da
Rohstoffe und Energie eingespart
werden. Reparieren und Wieder-
verwenden lässt auch die Abfall-
mengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges
Kaufhaus der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441/ 8546,
E-Mail: wirkstatt@gmx.de
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Vorsorge zu Lebzeiten entlastet die Angehörigen doppelt
Die Form der eigenen Bestattung bestimmen und Hinterbliebene finanziell schonen

Je älter man wird, desto öfter denkt man über die eigene EndlichkeitJe älter man wird, desto öfter denkt man über die eigene EndlichkeitJe älter man wird, desto öfter denkt man über die eigene EndlichkeitJe älter man wird, desto öfter denkt man über die eigene EndlichkeitJe älter man wird, desto öfter denkt man über die eigene Endlichkeit
nach. Dies ist dann häufig auch der Anlass, um für den Todesfallnach. Dies ist dann häufig auch der Anlass, um für den Todesfallnach. Dies ist dann häufig auch der Anlass, um für den Todesfallnach. Dies ist dann häufig auch der Anlass, um für den Todesfallnach. Dies ist dann häufig auch der Anlass, um für den Todesfall
vorzusorgen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Gettyvorzusorgen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Gettyvorzusorgen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Gettyvorzusorgen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Gettyvorzusorgen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Getty

Wer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet seineWer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet seineWer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet seineWer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet seineWer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet seine
Hinterbliebenen maßgeblich: Sie müssen weder die Kosten noch dieHinterbliebenen maßgeblich: Sie müssen weder die Kosten noch dieHinterbliebenen maßgeblich: Sie müssen weder die Kosten noch dieHinterbliebenen maßgeblich: Sie müssen weder die Kosten noch dieHinterbliebenen maßgeblich: Sie müssen weder die Kosten noch die
Entscheidung über die Form der Bestattung tragen. Foto: DJD/Algordan-Entscheidung über die Form der Bestattung tragen. Foto: DJD/Algordan-Entscheidung über die Form der Bestattung tragen. Foto: DJD/Algordan-Entscheidung über die Form der Bestattung tragen. Foto: DJD/Algordan-Entscheidung über die Form der Bestattung tragen. Foto: DJD/Algordan-
za Erinnerungsdiamanten/shutterstockza Erinnerungsdiamanten/shutterstockza Erinnerungsdiamanten/shutterstockza Erinnerungsdiamanten/shutterstockza Erinnerungsdiamanten/shutterstock

Eine Bestattung kostet einer aktu-
ellen Studie zufolge in Deutschland
im Durchschnitt 13.000 Euro. Ten-
denz steigend, denn die allgemei-
ne Preissteigerung macht auch vor
dem Bestattungswesen nicht halt.
Wer zu Lebzeiten für den eigenen
Sterbefall vorsorgt, entlastet seine
Angehörigen doppelt.
Gezielte Gezielte Gezielte Gezielte Gezielte VVVVVorsorge ist besser als dasorsorge ist besser als dasorsorge ist besser als dasorsorge ist besser als dasorsorge ist besser als das
SparbuchSparbuchSparbuchSparbuchSparbuch
Mit einer Vorsorge kann man die
Form und den Rahmen des eigenen
Abschieds selbst bestimmen. Die
Hinterbliebenen müssen in der Pha-
se der Trauer nicht darüber nach-
denken, welche Art der Bestattung
sich der oder die Verstorbene wohl
gewünscht hätte. Die unterzeich-
nete Willenserklärung sollte man
in seine Dokumentenmappe legen
- wo sich auch Geburts- und Hei-
ratsurkunden befinden. Denn dies
sind die ersten Dokumente, die ein
Bestatter in einem Sterbefall benö-
tigt. Den eigenen Bestattungs-
wunsch im Testament zu verfügen,
reicht nicht aus, da die Testaments-
eröffnung in der Regel Wochen nach
einem Todesfall beziehungsweise
der Beisetzung stattfindet. Mit ei-
ner Vorsorge kann man aber vor
allem auch die Hinterbliebenen
finanziell entlasten, denn sie müs-
sen die Kosten der Bestattung
nicht tragen. Legt man dagegen
beispielsweise Geld auf dem Spar-
buch zurück, so haben die Angehö-
rigen darauf nicht automatisch An-
spruch, denn die Summe wurde

nicht „zweckgebunden“ angelegt.
Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Wünschen wieWünschen wieWünschen wieWünschen wieWünschen wie
einen Erinnerungsdiamanten isteinen Erinnerungsdiamanten isteinen Erinnerungsdiamanten isteinen Erinnerungsdiamanten isteinen Erinnerungsdiamanten ist
Vorsorge noch wichtigerVorsorge noch wichtigerVorsorge noch wichtigerVorsorge noch wichtigerVorsorge noch wichtiger
Vorsorge ist umso wichtiger, wenn
man sich für eine besondere Form
des Gedenkens entscheidet, etwa
einen Erinnerungsdiamanten.
Bereits zu Lebzeiten kann man Grö-
ße, Anzahl und den passenden
Schliff auswählen, die Angehörigen
erhalten nach dem Tod den oder
die Diamanten. Das Verfahren zur
Umwandlung der Kremationsasche
in einen Erinnerungsdiamanten
wurde von der Firma Algordanza in
der Schweiz entwickelt. Seither
transformiert das Unternehmen die
Asche oder auch die Haare von Ver-
storbenen, mehr Informationen gibt
es unter www.algordanza.com. Eine
Vorsorge für einen Erinnerungsdia-
manten lässt sich zu Lebzeiten
jederzeit unabhängig von einem Be-
stattungsinstitut vereinbaren. Im
Rahmen der Vorsorgegarantie kann
man durch einen Vertrag mit einem
rechtlich selbstständigen Partner-
unternehmen festlegen, welche und
wie viele Diamanten aus der Asche
oder den Haaren transformiert wer-
den sollen. Bei der Finanzierung ist
eine Anzahlung in Höhe von 50 Pro-
zent der Gesamtsumme möglich,
der Rest wird nach Erstellung des
Diamanten fällig. Wer seine Ange-
hörigen komplett entlasten möch-
te, zahlt bei Vertragsabschluss den
Gesamtbetrag auf ein unabhängig
verwaltetes Konto ein. (DJD)
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Mit einer Baumbestattung die
wirklich letzte Ruhe finden
Eine Urnen-Umbettung nach Ablauf der
Nutzungsfrist ist nicht notwendig

Bei der Art der Beisetzung zeich-
net sich in Deutschland ein steti-
ger Trend zur Feuerbestattung ab:
Im Jahr 2022 entschieden sich 77
Prozent der Menschen für eine
Urnenbestattung, 23 Prozent für
ein klassisches Erdgrab. Das teilt
die Gütegemeinschaft Feuerbe-
stattungsanlagen mit. Doch was
passiert eigentlich mit Ruhestät-
te und Urne, wenn die Jahre ins
Land gehen?
Auf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es an
Um diese Frage zu beantworten,
sind zwei Dinge von Bedeutung.
Erstens ist wichtig, welche Art von
Urne verwendet wurde. Zweitens,
welche Nutzungs- und Ruhezeit
für das Grab gelten. Zur Erklä-
rung: In der Vergangenheit waren
Urnen meistens aus Kunststoff,
Keramik oder Metall und nicht
abbaubar. Auch heute gibt es noch
diese Urnen-Variante. Urnen ver-
bleiben mindestens für die Dauer
der vereinbarten Nutzungsfrist in
der Erde beziehungsweise an ih-
rem Platz in einer Urnenwand. Die
Nutzungsfrist wird von der jewei-
ligen Friedhofssatzung festgelegt
und beträgt in der Regel zwischen
zehn und 30 Jahren. Ist diese Zeit
abgelaufen, wird die Urne der
Urnenwand entnommen und auch
dem Grab, falls sie aus nicht

abbaubarem Material ist. Die Asche
wird dann meistens in ein anony-
mes Sammelgrab gestreut. Anders
ist es bei biologisch abbaubaren
Modellen, die beispielsweise bei
einer Baumbestattung in einem
Bestattungswald vorgeschrieben
sind. Je nach Bodenbeschaffenheit
wird eine solche Urne innerhalb
von etwa fünf Jahren auf natürli-
chem Wege abgebaut. Die enthal-
tene Asche geht dabei vollständig
in den Waldboden über.
Letzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne Umbettung
Der Anbieter FriedWald beispiels-
weise gewährt beim Kauf eines
Baumes mit zwei Urnenplätzen
eine Nutzungsdauer von bis zu 99
Jahren ab Eröffnung eines Wal-
des. Auch beim Erwerb eines Grab-
rechtes mit einer Ruhezeit von 15
bis 30 Jahren ist die biologisch
abbaubare Urne nach Ablauf nicht
mehr vorhanden. Es muss kein
Grab aufgelöst werden und die
Verstorbenen finden hier tatsäch-
lich ihre letzte Ruhe. Unter
www.friedwald.de kann man kos-
tenloses Informationsmaterial zu
diesem Thema anfordern. Alle
FriedWald Standorte sind nach öf-
fentlichem Recht genehmigte
Friedhöfe in kirchlicher oder
kommunaler Trägerschaft und ha-
ben dadurch Bestand. (DJD)

Ein Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten Ruhe
genutzt werden. Foto: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Foto: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Foto: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Foto: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Foto: DJD/Friedwald
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Flohmarkt Kronenburg

Alljährlich am 2. Juliwochenende
findet in Kronenburg der traditio-
nelle Flohmarkt statt.
Dann verwandelt sich der
ansonsten verträumte, beschau-
liche Burgbering in ein Zentrum
bunten Treibens.

Seit mehr als 40 Jahren erfreut
sich der Flohmarkt im historischen
Ortskern rund um die alte Burg-
ruine großer Beliebtheit und lockt
tausende Gäste an. Dies ist zum
einen auf die einmalige Kulisse
der zum Teil über 300 Jahre alten
Fachwerkhäuser und zum ande-
ren auf das vielfältige Angebot
zurückzuführen.

Dies verleiht dem Markt eine ganz
besondere Atmosphäre, die den
Besucher in eine andere Zeit zu
versetzen scheint.

Durch den gesamten Burgbe-
ring reihen sich die Stände in
kopfsteingepflasterten, engen
Gassen aneinander.

Man erlebt Kaufinteressierte, die
mit Händlern feilschen; Kinder,
die ihr ausgedientes Spielzeug
anpreisen und zwischendurch
bietet die ortsansässige, sowie
auswärtige Gastronomie ihre
Speisen und Getränke an. Alles
in allem also ein sehr buntes Bild
in mitten des malerischen Künst-
lerdorfes Kronenburg.

Mittlerweile ist die Zahl der Aus-
steller auf über 100 angestiegen,
wobei die Organisatoren bestrebt
sind, möglichste keine Neuware,
sondern ausschließlich Trödel, An-
tiquitäten, sowie Kunsthandwerk
zuzulassen.

Es bietet sich also Gelegenheit,
das ein oder andere Schnäpchen
zu machen!

Der Eintritt beträgt in diesem Jahr
1,50 Euro.

Um den steigenden Beesucherzah-
len gerecht zu werden, und die
damit verbundenen Parkprobleme
zu vermeiden, wurde ein Shuttle-
Bus-Transfer eingerichtet, der im
10-Minutentakt zwischen Burgbe-
ring und Parkplatz pendelt.

Anschließend können auch noch
die Freizeitmöglichkeiten rund um
den Kronenburger See genutzt
werden.
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Shotokan Karate-Do Kall e. V. -
Prüfungen und kostenlose Ferienfreizeit

Alle Prüflinge hatten ihre Eltern als Unterstützung dabei.Alle Prüflinge hatten ihre Eltern als Unterstützung dabei.Alle Prüflinge hatten ihre Eltern als Unterstützung dabei.Alle Prüflinge hatten ihre Eltern als Unterstützung dabei.Alle Prüflinge hatten ihre Eltern als Unterstützung dabei.

Die Prüfer waren über die guten Leistungen der PrüflingeDie Prüfer waren über die guten Leistungen der PrüflingeDie Prüfer waren über die guten Leistungen der PrüflingeDie Prüfer waren über die guten Leistungen der PrüflingeDie Prüfer waren über die guten Leistungen der Prüflinge
sehr erfreut. Erika Krah, 3. DAN und Jürgen Krahsehr erfreut. Erika Krah, 3. DAN und Jürgen Krahsehr erfreut. Erika Krah, 3. DAN und Jürgen Krahsehr erfreut. Erika Krah, 3. DAN und Jürgen Krahsehr erfreut. Erika Krah, 3. DAN und Jürgen Krah

Überall sind Paparazzi.Überall sind Paparazzi.Überall sind Paparazzi.Überall sind Paparazzi.Überall sind Paparazzi.

Karate: Kein Sport wie jeder an-
dere, dies bewiesen 16 Karate-
kas aus Kall und 5 aus Mecher-
nich am vergangenen Sonntag,
11. Juni, als sie sich ihrer Gürtel-
prüfung stellten.
Gut vorbereitet zeigten sie her-
vorragende Arm- und Beintechniken
mit und ohne Partner.
Kurz vor den verdienten Sommer-
ferien gaben die Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsene noch einmal
alles! Sowohl Prüfer als auch das
Publikum, bestehend aus Eltern,
Großeltern und Freunden der Prüf-
linge, konnten sich davon über-
zeugen, dass jeder Einzelne seine
neue Gürtelstufe mehr als ver-
dient hat. Der Verein Shotokan
Karate-Do Kall e. V. gratuliert sei-
nen Prüflingen: „Wir sind sehr
stolz auf Euch!“Prüfer: Erika Krah
3. DAN, Jürgen Krah 3. DAN und

Udo Koch 5. DAN
Die Ferien stehen vor der Tür und
wir haben etwas ganz Besonde-
res für euch geplant. Karate on
Tour kommt zu euch und wir freu-
en uns darauf, gemeinsam mit
euch draußen auf der Wiese zu
trainieren. Das Beste daran:
Die Teilnahme ist kostenlos.
Karate on Tour immer sonn-
tags mit wechselnden Orten/

Parkanlagen: 10.30 bis 12 Uhr
Mühlenpark Kommern,
Naturzentrum Nettersheim
Blankenheim Schwanenpark
Bei Regen: Turnhalle Kall, wird eine
Stunde vorher bekannt gegeben.
Erster Termin ist am Sonntag,
25. Juni, 10.30 Uhr im Mühlenpark
in Kommern.
Zweiter Termin 2. Juli, 10.30 Uhr
Naturzentrum Nettersheim.

Die weiteren Trainingsorte am je-
weiligen Sonntag werden über die
WhatsApp-Gruppen oder Face-
book Shotokan Karate-Do Kall e.
V. bekannt gegeben. Dienstags ist
in den Ferien immer in der Grund-
schule Kall, Auelstr. 47
16.45 bis 18 Uhr von 3 bis 9 Jahre
18 bis 19.30 Uhr von 9 Jahre bis
Erwachsene
Infos und Fragen: 0176 57 87 97 07
(gerne auch über WhatsApp)
Alles, was ihr braucht, ist beque-
me Sportkleidung und etwas zu
trinken. Wir sorgen für den Rest
und versprechen euch jede Men-
ge Spaß und eine tolle Ferienfrei-
zeit. Egal, ob ihr Anfänger oder
Fortgeschrittene seid, bei uns seid
ihr herzlich willkommen.
Also schnappt euch eure Freunde
und kommt vorbei! Wir freuen uns
auf euch und eine unvergessliche
Zeit zusammen.
Euer Karate on Tour Team
www.karate-kall.de
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Doppelter Erfolg bei der Oldienacht

Haupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2.000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2.000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2.000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2.000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2.000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer Andy
Scott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Fotos: Reiner ZüllScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Fotos: Reiner ZüllScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Fotos: Reiner ZüllScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Fotos: Reiner ZüllScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Fotos: Reiner Züll

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der PAPSTAR GmbH halfen beimMitarbeiter und Mitarbeiterinnen der PAPSTAR GmbH halfen beimMitarbeiter und Mitarbeiterinnen der PAPSTAR GmbH halfen beimMitarbeiter und Mitarbeiterinnen der PAPSTAR GmbH halfen beimMitarbeiter und Mitarbeiterinnen der PAPSTAR GmbH halfen beim
Einsammeln des gebrauchten Einweg-Geschirrs.Einsammeln des gebrauchten Einweg-Geschirrs.Einsammeln des gebrauchten Einweg-Geschirrs.Einsammeln des gebrauchten Einweg-Geschirrs.Einsammeln des gebrauchten Einweg-Geschirrs.

In den 70er Jahren erfreute Band-In den 70er Jahren erfreute Band-In den 70er Jahren erfreute Band-In den 70er Jahren erfreute Band-In den 70er Jahren erfreute Band-
mitgründer Andy Scott mit „Themitgründer Andy Scott mit „Themitgründer Andy Scott mit „Themitgründer Andy Scott mit „Themitgründer Andy Scott mit „The
Sweet“ die Fans mit acht Nummer-Sweet“ die Fans mit acht Nummer-Sweet“ die Fans mit acht Nummer-Sweet“ die Fans mit acht Nummer-Sweet“ die Fans mit acht Nummer-
Eins-Hits.Eins-Hits.Eins-Hits.Eins-Hits.Eins-Hits.

Doppelter Erfolg bei der 23. Ol-Doppelter Erfolg bei der 23. Ol-Doppelter Erfolg bei der 23. Ol-Doppelter Erfolg bei der 23. Ol-Doppelter Erfolg bei der 23. Ol-
dienacht der Hilfsgruppe Eifel -dienacht der Hilfsgruppe Eifel -dienacht der Hilfsgruppe Eifel -dienacht der Hilfsgruppe Eifel -dienacht der Hilfsgruppe Eifel -
Knapp 2000 Besucher feiertenKnapp 2000 Besucher feiertenKnapp 2000 Besucher feiertenKnapp 2000 Besucher feiertenKnapp 2000 Besucher feierten
das Musik-Festival - Nach inno-das Musik-Festival - Nach inno-das Musik-Festival - Nach inno-das Musik-Festival - Nach inno-das Musik-Festival - Nach inno-
vativem Konzept blieb der Fest-vativem Konzept blieb der Fest-vativem Konzept blieb der Fest-vativem Konzept blieb der Fest-vativem Konzept blieb der Fest-
platz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müll
Erschöpft, aber „total happy“,
waren die Akteure der Hilfsgrup-
pe Eifel am Ende der 23. Eifeler
Oldienacht, die erstmals auf dem
Gelände der Kaller PAPSTAR
GmbH über die Bühne gegangen
war, und die knapp 2.000 Besu-
chern über Stunden hinweg be-
geistert hatte. Spitzenbands wie
die BAP-Coverband „MAM“, die
Rolling-Stones-Show „Vodoo
Lounge“, die Band „Herb Kraus &
The Walking Shoes“ und die eng-
lische Band „The Sweet“ mit dem
Urgestein Andy Scott hatten die
Hauptbühne gerockt, während die
Bands „De Schlingele“ und „Dif-
ferent Strings“ vor und nach den
großen Bands auf einer Neben-
bühne aufgespielt hatten.
Und auch bei der Firma PAPSTAR,
die den Event mit der Hilfsgruppe
unter das Motto „Nachhaltigkeit“
gestellt hatte, sah man das anvi-
sierte Ziel einer konsequenten
Müllvermeidung erreicht. Obwohl
die Besucher sich über acht Stun-
den lang an Bierbuden und Im-
bissständen mit Speisen und Ge-
tränken hatten verwöhnen lassen,
war der Platz am Ende der Veran-
staltung komplett frei von jegli-
chem Müll.
Und so konnten Hilfsgruppen-Vor-
sitzender Willi Greuel und der
Geschäftsführer der PAPSTAR So-
lutions GmbH, Frank Kolvenbach,
am Ende zufrieden auf eine Groß-

veranstaltung zurückblicken, die
wochenlange Vorbereitungen und
den Einsatz von vielen Helfern auf
beiden Seiten erforderlich ge-
macht hatte.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel: „Wir sind froh, dass die
Hilfsgruppe das Nachhaltigkeits-
Konzept der Solutions GmbH un-
terstützen konnte“. Er sei glück-
lich, einen so starken, zuverlässi-
gen Partner für die 23. Oldienacht
an der Seite gehabt zu haben. Die
Unterstützung sei beispiellos ge-
wesen. „Das hat Spaß gemacht“,
so Greuel über die Zusammenar-
beit mit PAPSTAR-Marketing-Chef
Bernd Born und dem Geschäfts-
führer Frank Kolvenbach.
Schon montags war mit dem Auf-
bau des Festivalplatzes, der Infra-
struktur, des VIP-Zeltes und der
Bühnentechnik begonnen worden.
Etwa 1.800 Eintrittskarten für Sitz-

und Stehplätze waren bereits im
Vorverkauf gefragt gewesen. Aus
drei Richtungen war ein kostenlo-
ser Bus-Shuttle im Einsatz. Am
Abend des Festivals waren rund 150
Helfer der Hilfsgruppe und der Fir-
ma PAPSTAR vor Ort. An fünf Stellen
hatte die Solutions GmbH Rückga-
bestellen für das verwendete Ein-
weggeschirr eingerichtet, das ei-
ner Wiederverwendung zugeführt
wird.
Eröffnet wurde das Programm auf
der Großbühne von der BAP-Cover-
band „MAM“ mit ihrem Sänger
Klaus Drotbohm, die Stammgast bei
Veranstaltungen der Hilfsgruppe
Eifel ist, und die auch bei der Kaller
Gewerbeschau im September
wieder bei der Hilfsgruppe zu Gast
ist. Ein Wiedersehen gab es auch
mit der Band „Herb Kraus & Thek
Walking Shoes“, die im vergange-
nen Jahr in Kall beim Fluthelfer-Fest

auf dem Bahnhofsvorplatz aufge-
spielt hatte. Viele Besucher waren
zur Oldienacht gekommen, um das
Musik-Urgestein Andy Scott, das
letzte lebende Gründungsmitglied
der legendären englischen Band
„The Sweet“, zu sehen. Der hoch-
stimmige Sänger und Gitarrist mit
den langen schlohweißen Haaren
(die seiner Aussage nach echt sind)
wird am 30. Juni 74 Jahre alt. In den
70er Jahren erfreute „The Sweet“
seine Fans mit acht Nummer-Eins-
Hits. Und so fehlten in Kall auch die
einstigen Ohrwürmer „Ballroom
Blitz“, „Fox on the Run“, „Hell Rai-
ser oder „Blockbuster“ nicht. Das
goldene Schlagzeug bearbeitete
Drummer Bruce Bisland als gäbe es
kein Halten mehr. Zum vierten Mal
in der 23-jährigen Geschichte der
Eifeler Oldienächte gastierte die
Rolling-Stones-Show „Vodoo
Lounge“ in Kall. In den fünfzwanzig
Jahren ihres Bestehens hat sich die
Band um den charismatischen Sän-
ger Christian „Bobby“ Ballasch den
Ruf als bestes Rolling-Stones-Co-
ver Europas erspielt. Über zwei Stun-
den lang rockte die inzwischen von
zwei Sängerinnen verstärkte Band
die Bühne. Die Schirmherrschaft
über die 23. Oldienacht hatte Land-
rat Markus Ramers übernommen,
der bis Mitternacht das Programm
verfolgte. Moderiert wurde die 23.
Oldienacht von der ehemaligen ZDF-
Moderatorin Biggi Lechtermann von
Radio 700, die am Ende voll des
Lobes über das Organisationstalent
der Hilfsgruppe war. „Kompliment
an Euch alle! Was für einen tollen
Abend ihr da in Kall auf Beine ge-
stellt habt“, schrieb die Modera-
torin der Hilfsgruppe am Montag-
morgen ins Zeugnis. (Reiner Züll)
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Care for your hair
Haarpflege von glatt bis lockig
Wer lockiges Haar hat, wünscht sich
häufig glattes, und diejenigen mit
glatten Haaren schauen neidvoll auf
die Lockenmähne anderer. Außer-
dem gibt es feines, widerspensti-
ges, leicht fettendes oder trocke-
nes Haar. Manchmal haben Men-
schen auch ganz normales Haar.
Um sich in diesem haarigen
Dschungel zurechtzufinden, zeigt
beautypress die besten Pflege-
tipps für jeden Haartyp, so dass
niemand bei der Haarpflege den
Kopf verlieren muss.
Die Glücklichen, die ganz normales
Haar haben, brauchen es lediglich
zwei- bis dreimal pro Woche mit
einem milden Shampoo zu wa-
schen. Einmal wöchentlich tut dem
Haar eine Spülung oder Kur gut,
damit es weiterhin leicht zu käm-
men ist und geschmeidig bleibt. Für
jeden Haartyp gilt: Lockenstab und
Glätteisen nur sparsam einsetzen.
Wer feines und dünnes Haar hat,

verwendet am besten ein Volumen-
shampoo, das die Haare fülliger und
luftiger wirken lässt. Nach dem
Waschen am besten einen Volu-
men-Stylingschaum zum Föhnen und
Frisieren benutzen.
Haar, das dazu neigt, schnell zu fet-
ten, sieht ungepflegt und strähnig
aus. Hierfür ist meist eine Überpro-
duktion der Talgdrüsen verantwort-
lich. Fettiges Haar kann durchaus
täglich gewaschen werden, wenn
ein mildes Shampoo nicht zu stark
in die Kopfhaut einmassiert wird,
da sonst die Talgdrüsen verstärkt
angeregt werden. Haaröle und -ku-
ren sind nicht ratsam, da das Haar
dann noch fettiger wirkt, ebenso
wenig Gel und Wachs zum Stylen.
Besser ist es, Haarspray, Festiger
oder Haarwasser zu verwenden.
Bei trockenem Haar besteht häufig
eine Unterfunktion der Talgdrüsen,
was dazu führt, dass nicht nur die
Haare, sondern auch die Kopfhaut

trocken und schuppig ist. Bei stro-
higem und sprödem Haar sollte eine
milde Spülung eingesetzt werden,
die Feuchtigkeit spendet und keine
oder kaum zusätzliche Schaumbild-
ner enthält. Für trockene Spitzen
eignet sich ein spezielles Fluid oder
ein Haaröl.
Naturgelockte Haare sehen
ebenfalls oft strohig und verstrub-
belt aus, da sie nicht genügend
Feuchtigkeit haben. Einfach eine
gute Lockencreme in das nasse
Haar einmassieren, und schon ist

der Glanz wieder da. Ein Haargel
und ein Schaumfestiger geben den
Locken zusätzlich Halt. Öle aus Oli-
ve oder Avocado bringen außerdem
Geschmeidigkeit. Wegen der emp-
findlichen Haarstruktur sollten
Locken nie im trockenen Zustand
gekämmt werden, sonst kann Lo-
cken Frizz entstehen. Außerdem
ist es empfehlenswert, Locken
möglichst an der Luft trocknen
zu lassen oder einen Föhn mit
Diffusor zu verwenden.
(Text: beautypress)
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Mit Sanierungsfahrplan Schritt für Schritt
zur Wärmewende daheim
Bei notwendigen Investitionen in
die eigenen vier Wände machen
Inflation, Zinsschock und die Dis-
kussion um mögliche Austausch-
pflichten für Heizungen derzeit die
Entscheidung für Bauherren und
Sanierer nicht leicht. Zu oft ver-
gessen wird dabei: Vor der kon-
kreten Maßnahme sollte die ge-
naue Analyse des Ist-Zustandes
Ihrer Immobilie erfolgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien und

hat nützliche Tipps, worauf es
besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuellen
Energiekosten sind meist schmerz-
haft. Wer noch nicht energetisch
saniert hat, sieht die Zeit dafür
nun gekommen. Doch bei aller po-
litischen Aufregung, bedingt durch
die Diskussion zum möglichen Hei-
zungstausch im Zuge des Gebäu-
de-Energiegesetzes (GEG), lautet
die Faustregel: Überhastete Ent-
scheidungen, so in der Heizungs-
frage, rächen sich meist und kön-
nen teuer werden. Vielmehr gilt
es, mit einer genauen Analyse des
Ist-Zustandes von Haus und Woh-
nung gemeinsam mit einem Ener-
gieeffizienz-Experten im Rahmen
eines „Individuellen Sanierungs-
fahrplans“ (iSFP) zu beginnen. Erst
wenn Gewissheit über die sinnvol-
len Maßnahmen an Gebäudehülle
und Heizung besteht, um den ak-
tuellen Energiebedarf und die an-
zustrebende Verbrauchsminderung
zu bewerten, sollte konkretes Han-
deln folgen. Dazu zählt auch die
Bewertung des Zustandes von Fas-
sade, Fenstern, Dach und Decken.
„Es gilt: Wer künftig effizient, kos-
tengünstig und möglichst klima-
neutral heizen will, braucht eine
gute, energiesparende Gebäude-
hülle“, erklärt VFF-Geschäftsfüh-
rer Frank Lange und ergänzt: „Im
Zusammenspiel mit einer guten
Gebäudehülle auch mit neuen
Fenstern und Türen und einer dar-

auf ausgelegten Heizung wird das
Eigenheim fit für die Wärmewende
gemacht.“
Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachgerecht
durchgeführte energetische Sanie-
rung der Immobilie ist der Individu-
elle Sanierungsfahrplan, kurz iSFP.
Dieser wird zum einem mit einem
direkten Zuschuss vom Staat mit
80% gefördert und bringt dem In-
vestierenden bei der Umsetzung der
Maßnahmen einen zusätzlichen För-
derbonus von 5% Zuschuss auf die
umgesetzten Maßnahmen an Hei-
zung und Gebäudehülle. Der iSFP
muss die einzelnen Sanierungsschrit-
te konkret und möglichst genau be-
nennen. Dieser Fahrplan schafft Ent-
scheidungssicherheit über die rich-
tigen Maßnahmen. Ob und wann
diese umgesetzt werden, kann der
Investor dann binnen vieler Jahre
nach eigenem Ermessen entschei-
den und hat trotzdem den Anspruch
auf den zusätzlichen Förderbonus
von 5%. „Der Energieeffizienz-Ex-
perte prüft, ob die Fenster und Türen
den heutigen energetischen Stan-
dards entsprechen. Schlecht isolier-
te Bauteile treiben die Wärmekos-
ten weiter in die Höhe und drücken
den Wert einer Immobilie“, appel-
liert Fensterexperte Lange an die
Verbraucher und empfiehlt: „Ent-
scheidet man sich im Rahmen des
Sanierungsfahrplans für neue Fens-
ter, dann sollte man möglichst auf
dreifach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden Fenster
übrigens mit einem U-Wert von

maximal 0,95 W/(m²K). Sich über
solche Kriterien für Fördermöglich-
keiten rechtzeitig schlau zu ma-
chen, gehört gleichfalls zu den
Schritten im Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und
Fassaden bietet übrigens nicht nur
in Sachen Wärmegewinne viele
Chancen. Denn neben guten ener-
getischen Werten weisen moderne
Fenster auch viele andere Vorteile
wie Tageslicht, Lüftung, Einbruch-
schutz und z.B. auch sehr guten
Lärmschutz auf. „Durch einen schall-
optimierten Aufbau ist mit solchen
Fenstern sichergestellt, dass die
störenden Geräusche draußen blei-
ben“, erläutert Lange und rät: „Ver-
binden Sie neue Effizienzmaßnah-
men am besten mit Modernisie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten,
über die Sie nachdenken, also die
Kombination z. B. mit Schallschutz
oder Einbruchschutz oder Barriere-
freiheit. So können die geschnür-
ten Sanierungspakete zu Kosten-
senkungen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche Im-
mobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kosten-
lose Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Die re-
chenstarke Online-Hilfe bietet eine
übersichtliche Navigation und indi-
viduelle Suchfunktionen. Damit Sie
auch in der Förder-Landschaft in der
Komfort-Zone bleiben. Möglich ist
auch eine separate Herstellersu-
che, über die sich gezielt Fachbe-
triebe auffinden lassen. (VFF)
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Kosten sparen
durch Regenwasser
Gesammeltes Wasser aus der Zisterne für
Toilette und Waschmaschine nutzen

Das Trinkwasser ist in den ver-
gangenen drei Jahren stetig teu-
rer geworden. Den größten Anteil
der kostbaren Flüssigkeit ver-
brauchen die Deutschen laut Sta-
tista beim Baden und Duschen,
gefolgt von der Toilettenspülung
und dem Wäschewaschen. Genau
hier liegt ein nennenswertes Spar-
potenzial, denn gerade Toilette
und Waschmaschine müssen nicht
mit teurem Trinkwasser betrieben
werden. Dafür reicht die Versor-
gung mit Regenwasser. Auch für
die Gartenbewässerung oder Rei-
nigungsarbeiten am Haus können
Hausbewohner das kostenlose
Nass von oben nutzen. Dieses
lässt sich beispielsweise in einer
unterirdischen Zisterne sammeln
und mit entsprechender Pumpen-
technik und Leitungen zum jewei-
ligen Verbraucher im Haus leiten.
Mehrere Mehrere Mehrere Mehrere Mehrere VVVVVorteile vereinenorteile vereinenorteile vereinenorteile vereinenorteile vereinen
Schon ein Fünf-Personen-Haus-
halt könne durch Regenwasser-
nutzung bis zu 100.000 Liter Trink-
wasser pro Jahr einsparen, rech-
net beispielsweise der Anbieter
von Hauswassersystemen Mall
aus. Regenwasser für geeignete
Haushaltsstationen und den Gar-
ten zu nutzen, hat allerdings nicht
nur Kosten-, sondern auch Um-
weltvorteile. Denn jeder Liter
gesammelter Regen schont das
ohnehin niedrige Grundwas-
servorkommen. Ausführliche

Erklärungen dazu finden Interes-
sierte im Umweltlexikon unter
www.mall-zisterne.de.
Viele Pflanzen vertragen das Re-
genwasser zudem besser als je-
nes aus dem Hahn, da es kalkfrei
ist. Genau das kommt auch der
Wäsche zugute und lässt sie schön
weich werden. Um Regenwasser
aus der Zisterne nutzen zu kön-
nen, benötigt man zusätzlich zum
unterirdischen Speicher eine
Hauswasserstation sowie einen
Spaltsiebfilter, dazu die passen-
de Pumpe und entsprechende
Steuerungstechnik. Bei den Zis-
ternen haben sich Modelle aus
Stahlbeton bewährt. Dieser Werk-
stoff hat eine Mindestnutzungs-
dauer von 50 Jahren.
HauspakHauspakHauspakHauspakHauspaket:et:et:et:et:     WWWWWer liefert wer liefert wer liefert wer liefert wer liefert was?as?as?as?as?
Einige Anbieter bieten Komplett-
systeme an, bei denen alle nöti-
gen Komponenten aufeinander
abgestimmt und bereits vormon-
tiert sind. Für die notwendigen
Rohrleitungen ist der Tiefbau- be-
ziehungsweise Sanitärfachhand-
werker zuständig. Zusätzlichen
Sand oder Kies zum Verfüllen des
entstandenen Loches zu kaufen,
ist nicht nötig, denn der Aushub
kann in der Regel später hierfür
wiederverwendet werden. Durch
ihre hohe Stabilität sind fachge-
recht eingebaute Betonzisternen
grundsätzlich sowohl mit Pkw als
auch mit Lkw befahrbar. (DJ)

Um dreckige Socken und andere Wäsche sauber zu kriegen, kann manUm dreckige Socken und andere Wäsche sauber zu kriegen, kann manUm dreckige Socken und andere Wäsche sauber zu kriegen, kann manUm dreckige Socken und andere Wäsche sauber zu kriegen, kann manUm dreckige Socken und andere Wäsche sauber zu kriegen, kann man
die Waschmaschine auch mit Regenwasser betreiben. Foto: DJD/Malldie Waschmaschine auch mit Regenwasser betreiben. Foto: DJD/Malldie Waschmaschine auch mit Regenwasser betreiben. Foto: DJD/Malldie Waschmaschine auch mit Regenwasser betreiben. Foto: DJD/Malldie Waschmaschine auch mit Regenwasser betreiben. Foto: DJD/Mall
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer
Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit.
Mit der Verwendung von Holz aus

heimischem Anbau können sie ei-
nen Beitrag zu mehr Umweltent-
lastung und Wohngesundheit

Ein Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. DasEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das
sichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung undsichert eine gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und
sorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt dassorgt für einen niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das
Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-Emicode-Zeichen EC 1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissio-
nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner.nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner.nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner.nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner.nen und schont die Gesundheit der Verarbeiter und Bewohner.
Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)

leisten.
Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute wächst so nah! So
möchte man frei nach Goethe for-
mulieren, wenn es um den Roh-
und Baustoff Holz geht. Holzbau-
weisen erleben seit Jahren einen
Boom, und auch im Innenausbau
ist das edle Material vielseitig im
Einsatz. Vor allem Parkettböden
erfreuen sich unverändert hoher
Beliebtheit.
Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus Chi-
na populär geworden. Streng ge-
nommen handelt es sich hierbei
um ein Gras, das beim Wachsen
verholzt. Es gibt unterschiedliche
Sorten, die bis zu 30 Meter hoch
werden können. Ökologisch ist
Bambus unproblematisch, da es
auch ohne Kunstdünger schnell

und üppig wächst. Außerdem ist
es hart und robust. Schließt man
jedoch den Transportweg und -
aufwand in die Nachhaltigkeits-
betrachtung ein, verschlechtert
sich die Bilanz gewaltig. Ähnlich
verhält es sich mit Tropenhölzern.
Selbst wenn Bangkirai, Teak & Co.
aus seriöser Holzbewirtschaftung
stammen (was oft nicht der Fall
ist), müssen sie weite Wege zu-
rücklegen, um bei deutschen Ver-
braucherinnen und Verbrauchern
anzukommen.
Dann doch lieber heimischen Höl-
zern den Vorzug geben. Diese Holz-
arten stärken die Verbundenheit
mit der Region und erfordern nur
kurze Transportwege - ein wichti-
ger Beitrag zu mehr Nachhaltig-
keit. Außerdem sehen Parkettbö-
den aus heimischem Holz einfach
gut aus. Die beliebteste Holzart
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für Parkett ist nach wie vor Eiche.
Rund 80 % des verkauften Par-
ketts in Deutschland sind nach
Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen an Eichenholz
neben der markanten Maserung,
dass es hart und robust ist und
auch stärkerer Beanspruchung
standhält. Dank dieser Eigenschaf-
ten ist es selbst für den Einsatz in
Bad und Küche geeignet. Weitere
Holzsorten, die für Parkettböden
verwendet werden, sind Buche,
Esche, Ahorn, Kirsche, Nussbaum
und Birke. Die Verwendung von
weicheren Nadelhölzern wie Kie-
fer und Fichte ist für Parkett nicht

verbreitet, wohl aber bei der Ver-
legung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder Mehr-
schichtparkett verlegt werden. In
letzterem Fall besteht die Deck-
schicht aus Holz, darunter befin-
den sich Holz oder Holzwerkstof-
fe. Die einzelnen Schichten wer-
den verleimt. Ein Vorteil von Mehr-
schichtenparkett kommt bei der
Verbindung mit einer Fußboden-
heizung zum Tragen. Dank der
geringen Aufbauhöhe leitet die-
ser Boden die Wärme rascher wei-
ter als Massivparkett, das sich
jedoch grundsätzlich ebenfalls für
eine Fußbodenheizung gut eignet.

Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kom-
men dann zur Geltung, wenn der
Bodenbelag vollflächig auf den
Untergrund geklebt ist. Diese Ar-
beit sollte ein Profi erledigen. Er
prüft zunächst den Untergrund
und bereitet ihn bei Bedarf fach-
gerecht auf, bevor er das Parkett
vollflächig klebt und verlegt. Die
feste Verbindung zwischen Unter-
grund und Bodenbelag hat noch
einen weiteren wichtigen Vorteil:
Sie verhindert die Bildung von Luft-
polstern und sorgt so für deutlich
geringeren Raum- und Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen
und Bewohner: Sie sollten darauf

achten, dass der von Ihnen beauf-
tragte Fachmann einen Klebstoff
benutzt, der das Emicode-Zeichen
EC 1 trägt. Denn nur bei Produk-
ten, die dieses Siegel haben, ist
gewährleistet, dass die Emissio-
nen so gering sind, dass sie die
Wohngesundheit nicht beein-
trächtigen. Auch die der kleinen
Mitbewohner. (Initiative Parkett
im Klebeverbund (PIK))
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Kaller Bevölkerung mit erhöhtem Behandlungsbedarf
Weite Wege auf dem Land

Wem gehören die Innenorte?

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Verbesserung der ärztlichen Ver-
sorgung in Kall, Wunsch trifft auf
Wirklichkeit
Angesicht der langen Wartezeiten
und der weiten Wege wünschen
wir uns alle weitere Fachärzte in
Kall. Dies insbesondere vor dem
Hintergrund einer immer älter wer-
denden Bevölkerung mit erhöhtem
Behandlungsbedarf und der wei-
ten Wege auf dem Land.
Nun ist die kassenärztliche Be-
darfsplanung eine landesweite An-
gelegenheit von Krankenkassen
und Kassenärztlicher Vereinigung.
Früher mag dies ein Instrument der
Besitzstandswahrung von Ärzten

gewesen sein, heute geht es in
erster Linie um eine Mangelver-
waltung mit dem Ziel einer ausrei-
chenden, nordrheinweiten ärztli-
chen Versorgung. In Mangelgebie-
ten hat man den Kommunen das
Instrument der Trägerschaft eines
MVZ medizinischen Versorgungs-
Zentrums) an die Hand gegeben,
um Ärzte*innen die Niederlassung
zu erleichtern. Verbunden ist dies
meist mit einem erheblichen fi-
nanziellen Lasten der Kommunen,
erfahrungsgemäß bis zu 200.000€
jährlich über viele Jahre, und dies
für eine Aufgabe, für die die Ge-
meinde zunächst nicht zuständig

ist. Kall könnte dies nur über eine
Steuererhöhung finanzieren. Bleibt
der Hinweis, dass unsere Region
statistisch gesehen ausreichend
versorgt ist und weitere Facharzt-
Niederlassungen in Kall zu Lasten
unserer Nachbarn gehen würden.
Die Ampel hat für die nächste Sit-
zung einen Tagesordnungspunkt
mit entsprechenden Fachleuten
von Kassenärztlicher Vereinigung,
Krankenassen, Krankenhäusern
und niedergelassenen Ärzten be-
antragt. Diese regionalen Fachleu-
te werden uns aus Eigeninteresse
an einer gesundheitlichen Versor-
gung beraten, die von der CDU

geforderten 10.000€ für eine Stu-
die sind viel zu wenig und auch an
anderen Stelle sinnvoller zu ver-
wenden. Möglicherweise werden
wir dann schlauer sein und können
das Problem abmildern, oder es
wird sich leider zeigen, dass die
CDU des kurzfristigen Effektes we-
gen den Kaller Bürgern falsche Hoff-
nung macht. Die Ampel sieht den
Verbesserungsbedarf in der medi-
zinischen Versorgung, angebotene
Lösungsvorschläge müssen jedoch
realistisch und nachhaltig sein.
Dr. Manfred Wolter und Karl Ver-
möhlen für die Fraktionen SPD, FDP
und Bündnis 90 / Die Grünen

Petra Kanzler
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Kennen Sie die „Forschungsge-
sellschaft für das Straßen- und
Verkehrswesen“ (FGSV)? Noch
nie gehört? Wir auch nicht -
bis ein Rundfunkbeitrag im
Deutschlandfunk uns auf diesen
Verein aufmerksam machte. Und
auf das, was er so tut und wel-
chen Einfluss er auf die Gestal-
tung unserer engsten Lebens-
umwelt hat.
Autos werden immer länger,
breiter und höher - und es wer-
den immer mehr. Jetzt sollen

Parkplätze an SUVs angepasst
werden. So schlägt es zumindest
die Forschungsgesellschaft vor.
Und das, wo doch in den Innenor-
ten sowieso stark um den öffent-
lichen Raum gestritten wird.
Wie viel Platz dürfen Autos ein-
nehmen, was steht den Fahrrä-
dern zu und wo bleiben eigentlich
Fußgänger, Bänke, Grünflächen
und Aufenthaltsräume?
Oliver Schwedes, Verkehrsplaner,
Professor an der Uni Berlin und
Mitglied der Scientists for Future,

beschäftigt sich intensiv mit der
Verkehrsplanung. Er sieht diese
Entwicklung sehr kritisch - und
eine Aufgabe für die Politik: wie
viel Platz steht Autos zu, was
soll den Fahrrädern zustehen und
wo bleiben eigentlich Fußgän-
ger, Bänke, Grünflächen und Auf-
enthaltsräume?
Letztlich geht es um das Thema
Flächengerechtigkeit. Wie kön-
nen wir umweltgerechte Fortbe-
wegung - zu Fuß und per Fahr-
rad - fördern? Neue Flächen für

Radfahrende müssen wir ir-
gendwo hernehmen. Jahrzehn-
telang haben wir die Verkehrs-
planung sehr einseitig auf den
motorisierten Verkehr ausge-
richtet. Wenn wir hier neue Ak-
zente setzen wollen, werden wir
den Platz denjenigen wegneh-
men müssen, die ihn bisher sehr
einseitig genossen haben. Auch
in der Gemeinde Kall werden
wir uns in den nächsten Jahren
diesen Fragen stellen müssen.
(www.gruene-kall.de)

Herbert Lorenz
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren
Touren Freude am neuen Fahrrad

Es macht Spaß, ist umweltschonend
und gut für die Gesundheit: Rad-
fahren erfreut sich immer größerer
Beliebtheit. Statista zufolge ist der
Bestand an Rädern 2021 in Deutsch-
land auf das Rekordniveau von 81
Millionen gestiegen, es wurden al-
lein zwei Millionen neue E-Bikes
verkauft. Das Rad wird sowohl in
der Stadt genutzt als auch bei län-
geren Touren am Wochenende oder
im Urlaub. Nach ausgiebigeren Aus-
flügen kennt wohl fast jeder Radler
und jede Radlerin das Phänomen,
dass Po, Rücken und Nacken immer
wieder mal schmerzen. Wie lässt
sich das vermeiden? Hier sind drei
Tipps, mit denen man mehr Freude
am neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung einesAnschaffung einesAnschaffung einesAnschaffung einesAnschaffung eines
neuen Rneuen Rneuen Rneuen Rneuen Rades nicht sparenades nicht sparenades nicht sparenades nicht sparenades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaffung
nicht sparen, das gilt für „normale“
Räder ebenso wie für E-Bikes. Hoch-
wertige Modelle haben ihren Preis
- dafür kann man auch lange Freu-
de an ihnen haben. Bei Billigmo-
dellen ist der Ärger oft schon vor-
programmiert. Wer sich hauptsäch-
lich für den Weg zur Arbeit, zum
Einkauf oder für die Wochenend-
tour aufs Rad schwingt, ist mit
einem Citybike gut ausgestattet.
Wer komfortabel längere Stre-
cken unterwegs sein möchte, für
den ist ein Trekkingrad die beste
Wahl. Sportler und Geländefah-
rer entscheiden sich für ein
Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man sparen,

das gilt auch fürs Fahrrad. Gerade
hier ist die Bestellung im Netz
aber nicht die beste Wahl. „Was
man im Internet nicht kaufen
kann und gerade beim Fahrrad
von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-
räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal
passen“, so Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad
millimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassen
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erklärt Thomas
Bayer. Das Fahrrad werde dabei im
Handel millimetergenau auf die
Bedürfnisse und physiologischen
Voraussetzungen des Fahrers ein-
gestellt. „Optimalerweise lässt
man sich bereits vor dem Kauf ei-
nes neuen Fahrrads mithilfe eines
Physiotherameters vermessen und
beraten“, rät der Experte. Unter
www.die-sattelkompetenz.de gibt
es ein bundesweites Verzeichnis
der Fachhändler und Sanitätshäu-
ser, die diesen Service anbieten.
Diese stellen nicht nur neue Räder
ein, auch mit einem gebrauchten
Bike kann man das Fachgeschäft
aufsuchen. (DJD)
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unterschie-
de in der Fahrweise im Vergleich zu
herkömmlichen Fahrrädern. Nicht
selten kommt es daher aufgrund
der hohen Geschwindigkeit oder des
ungewohnten Kurvenverhaltens zu
Unfällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt, wie
E-Bike-Fahrer Unfällen im Straßen-
verkehr vorbeugen können und wor-
auf insbesondere Senioren achten
sollten.
Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varianten.
Pedelecs unterstützen beim Treten
und können bis zu 25 km/h errei-
chen. „E-Bikes schaffen diese Ge-
schwindigkeit ohne menschliche
Unterstützung und zählen daher als
Elektromofa, für die ein Mofa-Füh-
rerschein erforderlich ist“, erklärt
Helena Biewer, Leiterin der ERGO
Unfallversicherung. Für die soge-
nannten S-Pedelecs ist ein Führer-
schein der Klasse AM nötig, da die-

se sogar bis zu 45 km/h schnell
fahren können. Übrigens: Am be-
liebtesten sind die unterstützenden
Pedelecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken zu-
rücklegen. Doch das heißt auch: Je
länger die Strecke, desto höher das
Unfallrisiko. Und auch das Risiko
für schwere Unfälle ist, im Vergleich
zu herkömmlichen Fahrrädern, mit
dem E-Bike deutlich erhöht.
„Gleichzeitig verleitet ein E-Bike
dazu, mit hoher Geschwindigkeit
zu fahren, die viele Radler unter-
schätzen“, so Biewer. Denn sie er-
fordert nicht nur eine schnellere
Reaktionszeit, sondern führt auch
dazu, dass Fahrer leichter die Kon-
trolle verlieren. Zusätzlich ist es
deutlich schwerer als herkömmli-
che Räder. Dadurch verändert sich
das Fahrverhalten - besonders in
Kurven - und der Bremsweg verlän-
gert sich. „Vor allem für Senioren
kann diese Umstellung schwierig
sein. Sie haben daher ein besonders

hohes Unfallrisiko“, so die Expertin
von ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall verwi-
ckelt sind, sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat zudem
ein besonders hohes Risiko schwer
zu verunglücken. Senioren sollten
sich daher genug Zeit zum Üben
nehmen, bevor sie im Straßenver-
kehr unterwegs sind oder längere
Fahrrad-Touren unternehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht gilt,
ist es dennoch sinnvoll, einen zu
tragen. „Ein Helm schützt im Fall
der Fälle vor schweren Kopfverlet-
zungen“, so Biewer. Bei Fahrten
mit schnelleren Modellen sowie S-
Pedelecs ist ein Helm ohnehin
Pflicht. Fahrradhelme sind meist nur
für Geschwindigkeiten bis maximal
20 km/h ausgelegt, daher empfiehlt
die Leiterin der ERGO Unfallversi-
cherung für schnellere Räder spezi-
elle Mofa- oder Rollerhelme, die
bis 45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-

bar sind, sollten sie zudem auffälli-
ge Kleidung mit reflektierenden Ele-
menten tragen. „Wer aufgrund kör-
perlicher Einschränkungen Schwie-
rigkeiten hat, den Schulterblick rich-
tig auszuführen, kann zusätzliche
Rückspiegel anbringen“, so Biewer.
„Vor allem für ältere Fahrer kann
das im Straßenverkehr eine große
Erleichterung sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als es
Fahrradfahrer gewohnt sind. Daher
ist es sinnvoll, vor der ersten Fahrt
im Straßenverkehr auf leeren Park-
plätzen oder in ruhigen Seitenstra-
ßen zu üben. Radler sollten sich
zunächst mit dem Aufsteigen sowie
dem Antriebs-, Brems- und Fahrver-
halten vertraut machen. „Damit der
Start nicht wacklig und unsicher ist,
beim Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, erklärt
die ERGO Expertin. Bei Bremsübun-
gen gilt: Gang runterschalten und
Vorder- und Hinterradbremse dosiert
benutzen, um ein zu starkes Abbrem-
sen und mögliches Überschlagen zu
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Spenden in Millionenhöhe

verhindern. „Dabei den Oberkör-
per leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die Fahr-
stabilität“, erläutert Biewer. Um sich
an das Kurvenverhalten zu gewöh-
nen, sollten Radler auch das Abbie-
gen üben, denn dabei kommt es am
häufigsten zu Zusammenstößen und
Unfällen. „Wer nicht allein üben
möchte, kann beispielsweise auch
ein Fahrsicherheitstraining beim
ADFC oder der örtlich zuständigen
Verkehrswacht buchen“, so Biewer.
Vorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die Mutter
der Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und vo-
rausschauend fahren. „E-Bikefahrer
sollten den Verkehr aufmerksam be-
obachten und ihre Fahrweise ent-
sprechend anpassen“, so die ERGO
Expertin. Da die höhere Geschwin-
digkeit eine kürzere Reaktionszeit
und einen längeren Bremsweg zur
Folge haben, empfiehlt Biewer
zudem, lieber defensiv zu fahren, um
Unfälle zu vermeiden - das gilt vor
allem für Senioren. (ERGO Group)

Bei der Kaller Oldienacht überBei der Kaller Oldienacht überBei der Kaller Oldienacht überBei der Kaller Oldienacht überBei der Kaller Oldienacht über-----
gab die Hilfsgruppe Eifel zweigab die Hilfsgruppe Eifel zweigab die Hilfsgruppe Eifel zweigab die Hilfsgruppe Eifel zweigab die Hilfsgruppe Eifel zwei
Gutscheine über je 100.000 EuroGutscheine über je 100.000 EuroGutscheine über je 100.000 EuroGutscheine über je 100.000 EuroGutscheine über je 100.000 Euro
an die DKMS und an den Förderan die DKMS und an den Förderan die DKMS und an den Förderan die DKMS und an den Förderan die DKMS und an den Förder-----
kreis für krebskranke Kinder undkreis für krebskranke Kinder undkreis für krebskranke Kinder undkreis für krebskranke Kinder undkreis für krebskranke Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
Seit ihrer Gründung vor 31 Jahren
unterstützt die Hilfsgruppe Eifel
sowohl die Deutsche Knochen-
mark-Spenderdatei (DKMS) als
auch den Bonner Förderkreis für
krebskranke Kinder und Jugend-
liche an der Uniklinik Bonn mit
Spenden, die jeweils bereits die
Millionenhöhe überschritten
haben. Anlässlich der 23. Eife-
ler Oldienacht der Hilfsgruppe
konnten Vertreter beider Orga-
nisationen im Beisein von
Schirmherr Landrat Markus Ra-
mers erneut Spenden von
jeweils 100.000 Euro von dem
Kaller Verein entgegennehmen.
Nachdem die Hilfsgruppe vor
zwei Jahren die komplette Ein-
richtung von 42 Elternzimmern
in dem neuen Familienhaus nahe
dem Eltern-Kind-Zentrum der
Bonner Uni-Klinik finanziert hat-
ten, folgte in diesem Jahr die
Schaffung eines Spielplatzes am

neuen Haus, in dem Eltern und
Geschwister der krebskranken
Kinder während deren Behand-
lung wohnen können. Knapp
200.000 Euro investierte die
Hilfsgruppe in die Zimmerein-
richtung und den Bau des Spiel-
platzes.
Mit dem symbolischen Gut-
schein über 100.000 Euro, den
die Hilfsgruppe während der
Oldienacht an die Förderkreis-
Vorsitzende Ursula Roos über-
gab, sichert der Kaller Verein für
zunächst zwei Jahre die Finan-
zierung von zwei Halbtagsstel-
len beim Förderkreis zu.
Eine Stelle soll mit einer päda-
gogischen Fachkraft besetzt wer-
den, um das Beschäftigungsan-
gebot für die kleinen Patienten
auf der kinderonkologischen Sta-
tion zu erweitern, und so auch
für die begleitenden Eltern für
Entlastung zu sorgen, berichtete
Hilfsgruppen-Schatzmeister Hel-
mut Lanio. Die zweite Halbtags-
stelle soll von einer Kunst- und
Gestaltungstherapeutin für die
heilpädagogische Begleitung der
Patienten- und Geschwisterkinder

ausgefüllt werden. Das gelte, so
Helmut Lanio, sowohl für die kin-
deronkologische Station des Uni-
klinikum Bonn als auch für die
Begleitung in Ferien-Workshops.
Mit weit über einer Million Euro
hat die Hilfsgruppe in drei Jahr-
zehnten die DKMS unterstützt,
mit der sie 13 Typisierungsaktio-
nen für 18 leukämiekranke Men-
schen aus dem Kreis Euskirchen
organisiert und mitfinanziert hat.
Bei diesen Aktionen, da staunte
selbst Moderatorin Biggi Lech-
termann, hätten sich über 24.015
Menschen eines freiwilligen Blut-
tests unterzogen, um eventuell
für einen Menschen auf der Welt
Knochenmark zu spenden. Aus
diesen im Kreis Euskirchen typi-
sierten Personen seien bis heute
36 echte Lebensretter hervorge-
gangen, die Knochenmark für
leukämiekranke Patienten ge-
spendet hätten.
Diese Aussage revidierte Hilfs-
gruppen-Vorsitzender Willi Greu-
el umgehend: „Es sind nicht 36
Lebensretter aus unseren Aktio-
nen hervorgegangen, sondern es
sind 360“, berichtigte Greuel die

erstaunte Moderatorin. Mit dem
Gutschein über eine weitere Spen-
de von 100.000 Euro soll die Onli-
ne-Typisierung und -Registrierung
von möglichen Knochenmark-
Spendern finanziert werden.
Bereits während der Corona-Pan-
demie, als Typisierungsaktionen
nicht möglich waren und die Spen-
der-Neugewinnung stagnierte,
hatte die Hilfsgruppe die DKMS
vor zwei Jahren schon einmal mit
100.000 Euro unterstützt.
Christian Werheid von der DKMS
bestätigte die Zahl der 360 Le-
bensretter, die bei Typisierungs-
aktionen der Hilfsgruppe gefun-
den worden seien, und die Stamm-
zellen für Leukämiepatienten in
34 Ländern der Erde gespendet
hätten. Hinter den Kulissen be-
dankte sich Christian Werheid bei
Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel
mit einem symbolischen Ge-
schenk. Der Fächerblattbaum,
auch unter dem Namen Ginkgo
bekannt, sei robust und an-
spruchslos. Er sei berühmt für die
Fähigkeit sich anzupassen und gel-
te zudem als Symbol der Liebe und
der Unsterblichkeit. (Reiner Züll)
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen

Ein bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen
Unternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten Tipps
bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry Kloubert

Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“ als
früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden. Und so wer-
den auch in diesem Herbst wieder
viele Menschen eine neue Stelle
antreten - ob als Berufseinsteiger
oder nach einem Wechsel des Ar-
beitgebers. „Mit Lampenfieber ist
jeder neue Start verbunden,
schließlich lauern gelegentlich
auch Fettnäpfchen“, weiß Petra
Timm, Pressesprecherin bei Rand-
stad, Deutschlands führendem
Personaldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt

eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und

den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und

die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich sein
kann. Im Zweifelsfall am ersten
Tag lieber etwas zu elegant klei-
den als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-
len, sondern wird ihnen vorge-
stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
gen: Was wird die eigene Aufgabe
sein, welche Qualifikationen be-
sitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs vie-
le Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nach-
fragen zu vermeiden. Merken
sollte man sich seine Ansprech-
partner für zentrale Fragen, etwa
für die Einarbeitung oder die
Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen,Nicht zu viel sagen,Nicht zu viel sagen,Nicht zu viel sagen,Nicht zu viel sagen,
nicht zu viel fragennicht zu viel fragennicht zu viel fragennicht zu viel fragennicht zu viel fragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann
üblicherweise der Einstand gege-
ben wird, darf man dagegen die
Kollegen ruhig fragen. Ein No-Go
ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.
Alle Programme auf demAlle Programme auf demAlle Programme auf demAlle Programme auf demAlle Programme auf dem
Rechner installiert?Rechner installiert?Rechner installiert?Rechner installiert?Rechner installiert?
Möglichst rasch sollte man checken,
ob die E-Mail-Adresse korrekt ein-
gerichtet ist, ob auf dem Notebook
oder Rechner alle notwendigen Pro-
gramme installiert sind und ob man
die notwendigen Zugänge und Pass-
wörter dazu hat. (djd)
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Zeit...

Ambulanter Hospizdienst
Infos:     02445 8507-216

...für
Gespräche
Beistand 
Zuwendung

Neuer Hospizkurs in Planung!
Jetzt informieren und anmelden!

Neuer Hospizkurs in Vorbereitung
Wir suchen ehrenamtliche Hospizbegleiter

Barbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, Familientrauerbegleiterin

Ute Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, Koordinatorin

• „Ich mache dieses Ehrenamt,
weil es eine Erfahrung für das
Leben ist.“

• „Mich hat die reine Neugierde
auf das Unbekannte zu diesem
Dienst gebracht. Ich wollte se-
hen, wie das ist.“

• „Zeit schenken - und Dankbar-
keit, Wärme und Ruhe zurück-
bekommen.“

Mit solchen Worten beschreiben
unsere ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterinnen und Hospizbegleiter
ihre Motivation für ihr freiwilliges
Engagement, das uns oft ans Herz
geht. Derzeit planen die Mitar-
beiterinnen unseres ambulanten
Hospizdienstes wieder einen neu-
en Befähigungskurs für dieses Eh-
renamt. Die Teilnehmer werden in
dem rund 100-stündigen Kurs in-
tensiv auf ihre neue Aufgabe vor-
bereitet. Sie setzen sich mit ihrer
persönlichen Haltung zu den The-
men Abschied, Tod und Trauer
auseinander und fördern die ei-
gene Wahrnehmung und Ge-
sprächsfähigkeit. Ebenso erlangen
sie Kenntnisse und Fertigkeiten
für die praktische Begleitung. Der
Kurs beginnt voraussichtlich im

Januar 2024 und endet mit der
Übergabe eines Zertifikates.
Derzeit werden noch interessier-
te Teilnehmer gesucht.
„Wer sich für Fragen am Ende des
Lebens interessiert und eine ent-
sprechende hospizliche Haltung
weitertragen möchte, bringt die
nötigen Voraussetzungen mit, um
Hospizbegleiter zu werden“, sagt
Ute Braun, Palliativfachkraft und
Koordinatorin des Hospizdienstes.
„Unsere Ehrenamtlichen beglei-
ten und betreuen Schwerkranke,
Sterbende und ihre Angehörigen.
Sie hören zu, sie führen Gesprä-
che, nehmen am alltäglichen Le-
ben der Betroffenen teil, sind ein-
fach ‚da‘“. Sie schenken damit
etwas, das heute oft rar gewor-
den ist: Zeit!
Der ambulante Hospizdienst er-
gänzt durch ehrenamtliches Enga-
gement die ärztliche und pflegeri-
sche Versorgung, um einen Ver-
bleib in der gewohnten Umgebung
möglichst bis zuletzt zu ermögli-
chen. Er ist kostenlos, steht jedem
unabhängig von Religion und Her-
kunft zur Verfügung und ist sowohl
im Altkreis Schleiden als auch im

Altkreis Monschau und in den Ge-
meinden Roetgen und Simmerath
tätig.  40 qualifizierte Ehrenamtli-
che unterstützen uns derzeit durch
ihr freiwilliges Engagement.
Der Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im Mittelpunkt
„Uns ist wichtig, dass der Mensch
mit seinen persönlichen Wünschen
und Bedürfnissen im Mittelpunkt
steht“, ergänzt Kollegin Barbara
Berg, examinierte Krankenschwes-
ter und Familientrauerbegleiterin.
„Daher ist die Hospizbegleitung viel-
fältig: Zuhören, Gespräche führen,
Vorlesen und stilles Dasein gehören
ebenso dazu wie die stundenweise
Entlastung der Angehörigen.“ Sofern
Angehörige dies wünschen, unter-
stützen die Hospizbegleiter auch sie
in der Trauer und bei Fragen zum
bevorstehenden Verlust. Je früher
hospizliche Begleitung angefragt
wird, desto besser kann Vertrauen
zwischen Betroffenen, Angehörigen

und Hospizbegleitern wachsen und
helfen, die letzten Wochen, Tage und
Stunden so würdevoll wie möglich
zu leben.
Wer sich für den Befähigungskurs
anmelden möchte, dazu Fragen
hat oder Beratung und Unterstüt-
zung durch den Ambulanten Hos-
pizdienst wünscht, kann sich
gerne an Ute Braun und Barbara
Berg unter 02445/8507-216 oder
unter 02473/9789964 bzw. per
E-Mail an hospiz@caritas-eifel.de
wenden.
Wer unseren Dienst durch eine
Spende unterstützen möchte,
kann sehr gerne die nachfolgen-
de Bankverbindung nutzen. Herz-
lichen Dank!
Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-
gion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifel
Kreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse Euskirchen
IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003
1090 301090 301090 301090 301090 30
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! VVVVVilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Boch
WildroseWildroseWildroseWildroseWildrose

Kaffeeservice und Essservice, kom-
plett, jeweils für 6 Personen, auf
Verhandlungsbasis abzugeben.
Tel. 02447/2609991

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
GartenbauGartenbauGartenbauGartenbauGartenbau

Hobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht Hobbygärtner
in in in in in WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist

Kann 2 mal im Monat Hilfe gebrau-
chen, wer ist interessiert?
Mob. 01512/3444224

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesucht

Wir suchen für unser Objekt im Indus-
triegebiet Weilerswist, eine deutsch-
sprachige Reinigungskraft in der Zeit
von 5.00 Uhr bis 6.30 Uhr Teilzeit oder
von 5.00 Uhr bis 8.00 Uhr (mit Steuer-
karte) Tariflohn 13,00 Euro  M/W/D,
Tel.: 02254 96 90 511,
Mobil: 0175 53 84 308
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli

Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern,
Tel.: 02443-6638

2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Neu aufgestellt und Kurs geändert
TuS Schleiden Abteilung Selbstverteidigung
Nach der Pandemie konnten wir,
der TuS Schleiden Abteilung
Selbstverteidigung, mit Walter
Koep, 8. Dan Jiu Jitsu / Tai Jitsu
und Stefan Lang, 7. Dan Jiu Jitsu /
Tai Jitsu zwei erstklassige Trainer
gewinnen.
Die Abteilung wird umbenannt in
TuS Schleiden 08 Jiu Jitsu / Tai
Jutsu. Mit dem Eintritt im März in
einen neuen Verband, UFMA (Uni-
on of FreeMartial Arts e. V.), wer-
den Gürtelprüfungen klarer und
interessanter gestaltet. Mit die-
ser neuen Aufstellung wird ein
deutlich besserer Kurs einge-
schlagen, um das Training noch
effizienter, zielgerichteter auf-
zubauen.

Erste Gürtelprüfung im neuenErste Gürtelprüfung im neuenErste Gürtelprüfung im neuenErste Gürtelprüfung im neuenErste Gürtelprüfung im neuen
Verband UFMAVerband UFMAVerband UFMAVerband UFMAVerband UFMA
Am 18. Juni haben hoch motivierte
Sportlerinnen und Sportler vom TuS
Schleiden Abteilung Selbstvertei-
digung die ersten Kyu Prüfungen

Tai-Jitsu / Jiu-Jitsu in diesem Jahr
abgelegt. Viele Monate hartes
Training haben sich ausgezahlt
und so durften sich am Ende alle
ihren verdienten neuen Gürtel
umbinden. Jeder Prüfling kann
stolz auf seine bestandene Prü-
fung sein.

Nicht nur die Techniken haben uns
überzeugt, sondern auch der Ehr-
geiz und das Selbstvertrauen, das
im Laufe der Zeit gewachsen ist.
Macht weiter so.

Es war die erste Gürtelprüfung im
neuen Verband, der UFMA (Union
of Free Martial Arts e. V.). Durch
unsere Trainer und Prüfer Walter
Koep, 8. Dan Jiu Jitsu / Tai Jitsu,
Stefan Lang, 7. Dan Jiu Jitsu / Tai
Jitsu und Hartwig Otten, 1. Dan
Jiu Jitsu, wurden einige unserer
Budokas auf ihre Fähigkeit ge-
prüft. Wir gratulieren zur bestan-
denen Prüfung im 4. und 5. Kyu:

Geißler, Alexander (2. Dan Ka-
rate), 4. Kyu, Neumann, Björn
(1. Kyu Karate), 4. Kyu, Klein,
Natascha, 4. Kyu, Schröder, Pe-
ter, 5. Kyu. Es gratuliert euer Trai-
nerteam und der Vorstand des TuS
Schleiden.

Ein Einstieg ins Training ist
jederzeit möglich!Wir trainieren:
Mittwochs 19 bis 21 Uhr -
Erwachsene / Jugendliche
ab 14 Jahre
Sonntags 10 bis 12 Uhr -
Erwachsene / Jugendliche
ab 14 Jahre
Freitags 19 bis 20.30 Uhr -
Karate Erwachsene / Jugendliche
ab 14 Jahre

Alle Übungsstunden finden in der
Sporthalle an der Realschule in
Schleiden statt. Mehr Infos unter:
https://www.jiu-jitsu-
schleiden.com
Jiu Jitsu Tai Jitsu TuS Schleiden


